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Feuerwehrleute und Rettungssanitdter sind die ersten vor Ort —
bei einem Autounfall, einem Brand oder einem medizinischen
Notfall. Thre Aufgabe ist es, Hilfe zu leisten. Aber immer hdufiger
werden sie bei dieser Arbeit angepdbelt, behindert oder atta-
ckiert. Mal sind es Gaffer, die den Rettungskraften im Weg stehen,
Autofahrer, die keine Gasse bilden, Schaulustige, die Unfallopfer
fotografieren oder Randalierer, die mit Flaschen werfen.

Eine reprdsentative Umfrage unter 2.700 Feuerwehrleuten in
Niedersachsen hat ergeben: Mehr als ein Drittel der Befragten hat
im Einsatz bereits Erfahrungen mit Gewalt machen miissen. Am
haufigsten werden die Einsatzkrafte beschimpft und mit Gesten
und Worten beleidigt. Das passiert nicht nur am Einsatzort,
sondern auch in den sozialen Medien.

Deshalb unterstiitzen wir die Feuerwehrverbdnde, die mehr
Respekt und Unterstiitzung fordern. Und wir appellieren an Sie:
Jeder von uns kann morgen der Ndchste sein, der auf die Hilfe
von Einsatz- und Rettungskraften angewiesen ist. Einsatz- und
Rettungskrafte tibernehmen Tag- und Nachtschichten, fahren
Notfalleinsdtze, retten Leben. Dafiir sollte niemand beleidigt
oder bedroht werden.

Keine Gewalt gegen Einsatz- und Rettungskrafte! Begegnen Sie
den Helferinnen und Helfern mit dem Respekt, mit dem auch
Sie behandelt werden mdchten. Wenn Sie Zeugin oder Zeuge von
Gewalt gegen Einsatz- und Rettungskrdfte werden, informieren
Sie die Polizei.

Ereignisse, wie die Corona-Krise — konnen Betroffene mutlos und
depressiv machen. Wie aber iiberwindet man Krisen? Wie nutzt
man sie als Chance fiir Veranderung und Neubeginn? Und warum
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Spaf und Bewegung kommen auf einem fantasievoll gestalteten
Spielplatz nicht zu kurz. Doch bevor die Bauzdune fallen, ist eine
Inspektion Pflicht. Dazu braucht man einen erfahrenen und un-
abhdngigen Sachkundigen. Nur der garantiert, dass ein Betreiber
vor Schadensersatz sicher ist.
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Die Ablehnung von Unfdllen bei Feuerwehr und im Katastrophen-
schutz gab immer wieder Anlass zu Kritik. Doch nun haben lange
Verhandlungen ein Ergebnis hervorgebracht, das sich sehen
lassen kann. Die Zusatz- und Unterstiitzungsleistungen haben
sich sehrverdndert.
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meistern manche diese Priifungen besser als andere? All das
hat etwas mit dem Zauberwort ,,Resilienz“ zu tun. Resilienz kann
man lernen und trainieren, ebenso wie die korperliche Fitness.

Seite 30

Austauschen, gegenseitig helfen, sich einbringen: Ein lebendiges
Netzwerk lebt von engagierten, aufgeschlossenen Akteuren mit
Ideen. Wir haben solche Netzwerker gesucht und wollen sie lhnen
vorstellen. Menschen, die unsere Impulse in die Unternehmen
tragen und sie mit Leben erfiillen. So ein Mensch ist Uwe Schaller.
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Resiliente Beschéftigte in resilienten Unternehmen

Menschen und Organisationen erholen sich von Krisen und Schicksalsschldagen oft schneller, als sie es erwartet hdtten.
Zahlreiche Studien und Berichte zeigen, dass es systematische Strategien gibt,
Krisen zu bewdltigen, aus ihnen zu lernen und sogar gefestigt daraus hervorzugehen.

Resilienz starkt das psychische Immun-
system, sie kann gelernt und trainiert
werden. Ebenso wie die korperliche Fit-
ness gesteigert werden kann, lasst sich
auch die psychische Stabilitat und Wider-
standskraft einiiben. Natiirlich kommen
beim Resilienztraining andere Methoden
zum Einsatz als beim kérperlichen Fitness-
training.

Hilfsmittel und Methoden
des Resilienztrainings
Geh in die Zukunft und schau’ zuriick!
Oftmals kénnen Menschen und Organi-
sationen einer Krise in der Riickschau so-
gar etwas Positives abgewinnen, weil sie

erkennen, welche Kréfte sie mobilisieren
konnten.

Der Zukunftsforscher Matthias Horx hat
angesichts der aktuellen weltweiten Pan-

demie eine Methode empfohlen, die er im
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Gegensatz zur Prognose, die sich auf die
Vorhersagbarkeit von Ereignissen bezieht,
nunmehr als ,,Regnose“ (Riickschau) be-
zeichnet. Er ldadt dazu ein, sich vorzustel-
len, wie man zu einem spateren Zeitpunkt
in der Zukunft auf die jetzige Gegenwart
zuriickblickt. Dabei macht man sich in der
vorgestellten Rickschau bewusst, welche
Handlungsmoglichkeiten man wahrend der
Krise nutzen konnte und eingesetzt hat.

Haufig nehmen Menschen erst in der Riick-
schau erstaunliche eigene Kompetenzen
und Ressourcen wahr, die sie tatsachlich
in starken Belastungssituationen aktiviert
hatten. Die Regnose ist also eine hilfreiche
Methode, das eigene Denken von einer
standigen Krisenzentriertheit zu befreien
und die Aufmerksamkeit stattdessen auf
Losungen zu fokussieren. Die Regnose,
die Matthias Horx beschreibt, ist ein hilf-

bedeutet Widerstandskraft, Belastbarkeit, Flexibilitat, Leistungsfahigkeit, Vitalitat
und Gesundheit von Menschen und Organisationen. Das Wort kommt vom lateini-
schen resilire — zuriickspringen, abprallen, nicht haften an. Es beschreibt die Fahig-
keit von Materialien, nach Belastungen wieder in die alte Form ,,zurlickzuspringen®.
Ubertragen auf Menschen und Organisationen meint der Begriff, die Fihigkeit von
Menschen und Organisationen, in Krisenzeiten gelassen, (realistisch) optimistisch
und zielorientiert zu bleiben und sie unbeschadet zu bewaltigen.



reiches Werkzeug zur Starkung der eigenen
Ressourcen in Krisenzeiten. Inzwischen
stehen uns vielfdltige Methoden und sys-
tematische Strategien zur Stabilisierung
psychischer Widerstandskrafte unter dem
Stichwort ,Resilienz* zur Verfiigung.

Akzeptanz
des Unverdnderbaren!

Eine Kernkompetenz resilienter Menschen
und Organisationen besteht darin, dass
Situationen und Gegebenheiten von ihnen
daraufhin analysiert werden, ob es in ihrem
Einflussbereich liegt, diese zu verdndern
oder nicht. Es liegt auf der Hand, dass es
vergebliche Miihe ist, sich iber Dinge auf-
zuregen oder zu griibeln, die man nicht
andern kann. Allerdings ist das nicht nur
Energieverschwendung, sondern eine sehr
wirksame Quelle innerer Stresserzeugung.
Damit schwdachen Menschen und Organi-
sationen ihre Stabilitat und Widerstands-
fahigkeit sowie auch ihre Kreativitat.

Wir kennen das von uns selbst: Wenn es
regnet, hilft es uns nicht, dass wir uns
dariiber aufregen oder herumgriibeln,
warum es ausgerechnet jetzt regnet. Wenn
wir aber einen Regenschirm aufspannen
oder eine Regenjacke anziehen, bleiben
wir trocken!

Innere Stressoren
zdhmen!
Eine wohlwollend-kritische Haltung zu
sich selbst und eine bewusste Lenkung
der Aufmerksambkeit spielen eine zentrale
Rolle beim Resilienz-Training. Das mensch-
liche Gehirn ist stdndig aktiv, und eine
dieser Aktivitaten zeigt sich in unserem
inneren Monolog. Wenn hierbei ein stren-
ger innerer Kritiker allzu haufig das Wort
fuhrt, wird er zu einem starken inneren

Stressor. Und Stress schwacht bekanntlich
das menschliche Immunsystem.

Das gilt auch fiir unser psychisches Im-
munsystem. Daher ist es eine gute Ubung,
ab und zu die Aufmerksamkeit nach innen
zu lenken und diesem inneren Monolog
zu lauschen. Zeigt sich die innere Stimme
als nerviger innerer Begleiter, der uns stdn-
dig mit erhobenem Zeigefinger kritisiert,
gilt es, ihn zu unterbrechen und in einen
wohlwollend-kritischen inneren Begleiter

zu verwandeln. Dieser kann z.B. dann
statt zu schimpfen konstruktiv auf eigene
Fehler reagieren: ,,Das war jetzt ein Fehler
und ganz bestimmt nicht hilfreich. Was
war denn die Ursache hierfiir? Das ndchste
Mal werde ich es besser machen. Wie kann
das funktionieren? Was brauche ich da-
fur?«

,Hoffentlich wird es nicht
so schlimm, wie es schon ist.*
Karl Valentin

In Organisationen ist es wichtig, nicht
nach Schuldigen zu suchen, sondern eine
Fehlerkultur zu praktizieren. Aus Fehlern
lernen wir alle und alle gemeinsam ler-
nen wir in Organisationen und optimieren
damit die Abldufe: In Betrieben nennt
man das ,,Kontinuierlicher Verbesserungs-
prozess“ (KVP).

Gedanken sind Gedanken

und keine Fakten!
Wie unterscheidet sich das Griibeln vom
Nachdenken? Ganz einfach: Durch Nach-
denken konnen Problemlésungen ge-
funden werden, durch Griibeln nicht. Das
Gribeln oder Gedankenkarussell besteht
im fortwdhrenden Kreisen der Gedanken
um das immer Gleiche, ohne jemals zu
einer Losung zu kommen. Das bedeutet
aber nicht, dass das Griibeln wirkungslos
ist. Im Gegenteil — es schwédcht und desta-
bilisiert unseren psychischen und kérper-
lichen Zustand. Um negative Gedanken
zu stoppen, hilft es, die Aufmerksamkeit
gezielt zu verlagern: weg vom negativen
Inhalt und ausrichten auf andere, positive
Inhalte. Glaube nicht alles, was du denkst,
denn Gedanken sind Gedanken und keine
Fakten!

Eine bewdhrte Methode ist der Gedanken-
stopp. Wenn wir energisch das Wort
,»Stopp!“ denken und uns dabei ein rotes
Stopp-Schild vorstellen, wird der negative
Gedankenstrom sofort unterbrochen. Aller-
dings nur fir kurze Zeit. Unser Gehirn
ist nicht in der Lage, zwei unterschied-
liche Gedanken gleichzeitig zu denken.
Wie konnen wir verhindern, erneut in die
Griibelfalle zu tappen? Eine gute Metho-
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de ist es, das Signalwort ,,Stopp“ gezielt
einzusetzen und gleichzeitig an etwas
Positives zu denken. Als sehr hilfreich ha-
ben sich innere Bilder bewdhrt, mit denen
wir etwas Angenehmes und Schénes ver-
kniipfen. Das kann ein im Team erreichter
Erfolg sein oder ein Projekt, bei dem alle
gedacht haben ,,Das schaffen wir nie“,
und dann wurde es doch geschafft!

Betrieblich hat sich im Arbeitsschutz be-
wadhrt, in sicherheitswidrigen Situationen
»Stopp!“ zu sagen, und damit sicherheits-
widrige Gewohnheiten zu unterbrechen
und ein positives Gefiihl des sicheren
Handelns zu erzeugen.

Im gegenwadrtigen Augenblick
verweilen!

Gefahren und Gefdhrdungen entstehen
bei Unachtsamkeit. Dinge passieren, wenn
wir nicht achtsam sind. Wie oft stolpern
wir, weil wir unachtsam sind und an andere
Dinge denken? Oftmals sind wir in Ge-
danken schon einen Schritt weiter und
sehen die Stolpersteine nicht. Mit Achtsam-
keitsiibungen kdnnen wir unseren Geist
beruhigen, den standigen Gedankenstrom
unterbrechen und uns auf das Hier und
Jetzt konzentrieren.

Hierbei ist die Aufmerksamkeit ohne Wer-
tung auf den gegenwadrtigen Augenblick
gerichtet, ohne in die Zukunft oder Ver-
gangenheit abzuschweifen. Wir kdnnen
lernen, im gegenwadrtigen Augenblick zu
verweilen und Abstand zu nehmen vom
Larm des Alltags. Gerade in unruhigen
Zeiten konnen wir uns stabilisieren, indem
wir Achtsamkeitsiibungen anwenden, um
innere Ruhe zu finden und Gelassenheit
zu erlangen. Dies ist in Krisenzeiten so-
wohl fiir den Einzelnen als auch fiir die
Organisation unerldsslich, um sich auf
das Wesentliche konzentrieren zu kénnen.

Mentaltechniken

Ubungen wie der Body Scan oder die
Korperreise ergdnzen die individuelle
achtsamkeitsbasierte Stressbewiltigung.
Beispielsweise richten wir beim Body
Scan unsere Aufmerksamkeit auf unseren
Korper, wir ,scannen“ ihn von den Fiifen
bis zum Kopf. Hierbei wird ausschlieBlich
Achtsamkeit gelibt: Es geht nicht darum,

ipunkt 1/2022 5
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etwas zu verdandern, sondern den Korper
zu beobachten und alles, was man von
Augenblick zu Augenblick spiirt, ohne Be-
wertung so anzunehmen wie es ist. Bei
einer Korperreise werden Korperregionen
gedanklich aufgesucht und unter An-
wendung von Atemtechniken entspannt.

Die Kraft
positiver Glaubenssdtze

Oftmals lahmt die Fixierung auf die Krisen-
situation den Blick auf die eigenen Res-
sourcen und inneren Starken. Wahrschein-
lich hat jeder Mensch in seinem Leben
schon einmal starke Belastungen und
Krisen erfolgreich durchgestanden. Jede
bewdltigte Krise zeigt uns unsere innere
Starke. Wir kénnen erkennen, dass wir
handlungsfdahig waren und Losungen
gefunden haben. Die Erinnerung daran
gibt uns Mut und Kraft fiir weitere Her-
ausforderungen im Leben.

Glaubensséatze beeinflussen unsere Stim-
mung und fdarben unsere Wahrnehmung.
Auf die Spur kommen kdnnen wir solchen
Glaubenssatzen, wenn wir uns selbst er-
forschen. Negative Glaubenssdtze, wie
z.B. ,,Das schaffe ich nie“ oder ,,Ich muss
alles allein bewadltigen und darf nieman-
den um Hilfe bitten*“ kénnen gezielt ent-
scharft werden. Es gilt zu iberlegen, mit
welchen positiven Glaubenssadtzen wir
uns selbst Mut und Vertrauen schenken
kénnen, wie etwa ,,Das schaffe ich!“ oder
»,Vor ein paar Jahren habe ich auch schon
mal eine starke Belastung bewadltigt —
ich kann das!“ Auf diese Weise koénnen
wir innere Unterstiitzer aufbauen, die wir
bei Bedarf zu Rate ziehen konnen.

»The problem is not the problem. The
problem is your
attitude about the problem.*

frei libersetzt:

»Das Problem ist nicht das
Problem. Das Problem ist,
wie wir damit umgehen.*

Virginia Satir

6 ipunkt 1/2022

Die Opferrolle verlassen

,2Warum trifft es immer mich?“ oder ,,Die
anderen sind schuld, dass ich jetzt in
dieser Lage bin. Ich kann da gar nichts
machen.“ Solche Gedanken, die andere
Menschen oder diffuse Machte fiir das
Leid verantwortlich machen, helfen in der
Krise nicht weiter. Im Gegenteil: Wenn
solche Gedanken unsere Sicht auf die
Dinge pragen, blockieren sie aktives
Handeln. Sie fiihren zu Verbitterung und
geradewegs hinein in die Opferrolle.

Krisenbewdltigung ldasst sich beschreiben
wie das Navigieren durch schwierige Ge-
wdsser. Wenn wir mit einem Segelboot
unterwegs waren, wiirden wir ja auch nicht
das Steuer loslassen, wenn pldtzlich
starker Wind aufkommt. Sondern Wind,
Stromung und Route analysieren, die
Segel reffen und das Ruder fest in die
Hand nehmen. Im {bertragenen Sinn gilt
es in Krisensituationen, das Ruder des
Lebens fest in die Hand zu nehmen und
zu Uberlegen, was jetzt am besten zu tun
ist und wer uns dabei unterstiitzen kann.

»Eine Krise kann ein
produktiver Zustand sein.

Man muss ihm nur den
Beigeschmack der Katastrophe neh-
men.”

Max Frisch

Ressourcen pflegen

In besonderen Zeiten kénnen besondere
Krdfte nur mobilisiert werden, wenn ein
Energievorrat vorhanden ist. Mit einem
leeren Tank kann man nicht Gas geben.
Es macht also Sinn, den Ressourcentank
bestdndig aufzufiillen. Das ist {ibrigens
auch die beste Burn-out-Pravention. Wer
seine Kraftquellen kennt, kann diese ge-
zielt ndhren und bei Bedarf aktivieren —
gute Griinde, sich zu fragen: Was sind
denn meine personlichen Kraftquellen?
Wie kann ich sie starken?

Die wichtigste Ressource:
Gute Beziehungen zu anderen
Menschen

Am besten sorgt man fiir seine psychische
und physische Gesundheit, wenn man
Partnerschaft, Freundschaften und gute
Beziehungen z.B. in der Nachbarschaft
und am Arbeitsplatz pflegt. Verbunden-
heit mit anderen Menschen und das Gefiihl
dazuzugehoren, fiillt unseren Ressourcen-
tank bestdndig auf. Vertrauensvolle Be-
ziehungen zu anderen Menschen spenden
Schutz, den wir besonders in Krisenzeiten
brauchen.

Salopp gesagt: Mehr ,wir“ und weniger
»ich® starkt unsere Kraftquellen.

Dr. Helmut Nold und Brigitte Milkau

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung
aus BG RCl.magazin.

Alle Mitgliedsunternehmen der Unfallkasse
Sachsen erhalten zum 1. Januar 2023 eine
bundesweit einheitliche Unternehmens-
nummer.

Ab dem Jahr 2023 stehen knapp 600 Ver-
waltungsdienstleistungen digital zur Ver-
fligung. Biirgerinnen und Biirger sowie
Unternehmen kdnnen dann Leistungen
iber ein digitales Konto abfragen oder be-
antragen. So sieht es das Onlinezugangs-

gesetz (0ZG) vor. Es soll die Grundlage
dafiir sein, dass die Interaktion zwischen
Biirgerinnen, Biirgern und Unternehmen
mit der Verwaltung kinftig schneller,
effizienter und nutzerfreundlicher ablauft.
Die Umstellung soll auch die Kommunika-
tion zwischen Unternehmen und den Tra-
gern der gesetzlichen Unfallversicherung
beschleunigen und vereinfachen. Ein wich-
tiger Baustein dafiir ist die bundesweit
einheitliche Unternehmensnummer.
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Workout im Homeoffice und eine gute Arbeitsplatzgestaltung beugen dem Mausarm vor.

Regelmédfiige Bewegung am hduslichen Computerarbeitsplatz hilft, die Hand gesund zu halten und einem Mausarm
vorzubeugen. Orthopdden und Unfallchirurgen empfehlen deshalb allen Computerarbeitenden, regelmaflig zu pausieren und
ihre Hand bewusst aktiv zu bewegen. Gerade das Arbeiten im Homeoffice fiihrt zu einer besonderen Belastung der Hand,
da der Arbeitsplatz meist nur provisorisch ausgestattet ist.

»,Eine starke und schmerzfreie Hand gen der stereotypen Bewegungen werden Wirtz, Prdasident der Deutschen Gesell-
braucht vielfdltige Bewegung, gerade bei oft unterschatzt und erste Symptome nicht schaft fiir Orthopddie und Unfallchirurgie
der Arbeit am Computer. Die Auswirkun- ernst genommen®, sagt Prof. Dr. Dieter C. (DGOU).

Viele arbeiten seit Monaten im Home-
office an provisorischen Arbeitspldtzen
und plotzlich streikt der Arm: Jeder
Klick mit der Computermaus verursacht
Schmerzen. Sie sind Ausdruck einer

Diese drei Handiibungen sollten in lhrem
Homeoffice-Tag nicht fehlen

* Hénde schiitteln: stindig anhaltenden Belastung. Das
Beim Schreiben mehrmals pro Stunde die Hande und/oder Arme ausschiitteln. sogenannte RSI-Syndrom (RSI fiir Repe-
e Hinde dehnen: titive strain injury) bezeichnet verschie-
Eine Faust machen, dabei den Daumen in die Faust nehmen. Kurz halten und dene Beschwerden im Bereich der Arme
die Hand dann wieder 6ffnen und Finger spreizen. Ubung zehnmal wiederholen. und Hinde. Auch der Riickenbereich so-
e Hdnde kreisen: wie Nacken und Schulter sind manchmal
Kreisende Bewegungen mit der Hand machen, abwechselnd mit gespreizten betroffen. Treten die Schmerzen vorran-
Fingern und geballter Faust, dabei mehrfach die Richtung wechseln. gig im Unterarm auf, so spricht man vom
Mausarm.

ipunkt 1/2022 7



B Gesundheit

Der Mausarm entsteht durch langes Arbei-
ten mit der Computermaus oder Tastatur,
was zu einer Uberlastung fiihrt. Immer
gleiche sich wiederholende Bewegungen
der Finger mit einseitiger Belastung in un-
natirlicher Korperhaltung fithren schlief3-
lich zu Schmerzen. Kommt dann noch
Stress hinzu, verspannt sich die Hand
weiter. ,,Im Homeoffice leidet nicht nur der
Riicken, sondern wir beobachten auch eine
Zunahme von Hand- und Armbeschwer-
den®, sagt Dr. Eva-Maria Baur, Prdsidentin
der selbststandigen DGOU-Sektion Deut-
sche Gesellschaft fiirHandchirurgie (DGH).

Die Beschwerden dufiern sich zuerst als
leichtes Kribbeln bzw. Kraftverlust in Hand
und Unterarm, anfangs nur zu spiiren
wdhrend der Arbeit mit der Computermaus

und der Tastatur. Nach mehreren Monaten
oder Jahren Computertatigkeit entwickeln
sich Schmerzen, die trotz Entlastung an-
halten und nur bei langeren Pausen, wie
z.B. Urlaub, abklingen. Spéter treten die
Schmerzen auch in Ruhepausen und bei
geringfligiger Belastung auf, z.B. wenn
man eine Tasse Kaffee halt. Man spricht
dann von chronischen Schmerzen.

»Bei vielen Patienten liegt jedoch keine Ent-
zlindung vor, sondern durch die chronische
Uberlastung wird das Sehnengewebe de-
generiert und die Kollagenfasern werden
geschddigt. Bleibt dann zu wenig Zeit fir
die Regeneration, wird kein Kollagen zum
Ausgleich nachgebildet. Mitunter kann
es jedoch insbesondere im Bereich der
Hand zu chronischen Entziindungen der

Sehnen bzw. Sehnenscheiden kommen¥,
sagt Baur.

Um dem Mausarm vorzubeugen, sollten
bei einem kleinen Biiro-Workout zur Star-
kung des Riickens auch Ubungen fiir die
Hand nicht fehlen. Eine stundenlange
steife Haltung vor dem Bildschirm sollte
hingegen vermieden werden.

DGOU (gekiirzt)

Neben regelmafiiger Bewegung, geplanten
Pausen und Tatigkeitswechseln hilft vor
allem ein gut eingerichteter Arbeitsplatz,
einem Mausarm vorzubeugen.

WEGEUNFAL L
IM HOME OFFICE

Wie steht es um den Unfallversicherungs-
schutz im Homeoffice generell?

Mit dem Inkrafttreten des Betriebsrate-
modernisierungsgesetzes im Jahr 2021 gilt
ein erweiterter Unfallversicherungsschutz
fur Beschéftigte, die mobil arbeiten. Das
Gesetz bestimmt jetzt, dass bei mobiler
Arbeit im selben Umfang Versicherungs-
schutz besteht, wie bei Ausiibung der
Tatigkeit auf der Unternehmensstatte.

8 ipunkt 1/2022

Eine weitere Anderung gibt es bei dem
Versicherungsschutz auf den Wegen, die
Beschaftigte zuriicklegen, um ihre Kinder
in eine externe Betreuung zu bringen. Fir
Beschdftigte, die im Betrieb arbeiten, gilt
schon bisher: Wenn sie auf dem Weg zur
Arbeit einen Umweg machen, um ihr Kind
zur Kita oder zur Schule zu bringen, sind
sie dabei weiterhin versichert. Fiir Be-
schaftigte im Homeoffice waren Wege,
um Kinder in Betreuung zu geben, bislang

T

dagegen nicht versichert. Das hat sich
nun gedndert: Bringen Beschdaftigte ihr
Kind, das mit ihnen in einem gemeinsa-
men Haushalt lebt, aus dem Homeoffice
zu einer externen Betreuung, stehen sie
auf dem direkten Hin- und Riickweg unter
Versicherungsschutz. Dies, so die Geset-
zesbegriindung, sei auch im Interesse der
Unternehmen, um die neuen Beschifti-
gungsformen ihrer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter abzusichern.
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Fiir optimales Sehen sollte der Monitor e Der Stuhl verfiigt bestenfalls tber
so weit nach hinten geneigt sein, dass hdheneinstellbare Armlehnen

der Blick senkrecht auf den Bildschirm und erfillt auch alle weiteren An-
trifft. So ist sichergestellt, dass der forderungen an die Ergonomie.
Kopf beim Blick auf den Monitor leicht

e Die Arbeitsflache muss genug Platz fiir
alle nétigen Arbeitsmittel, Bewegungs-
rdaume und Ablageflachen bieten.

- Ein Tisch mit mindestens 160 cm
Breite und 80 cm Tiefe gilt als aus-

reichend. gesenkt ist, was Verspannungen vor-
e Bildschirme sollten so aufgestellt sein, beugt. Bei der Einrichtung eines Teleheimarbeits-
dass sich moglichst keine Fenster oder e Beiregelmdfiiger mobiler Arbeit und platzes werden diese und viele weitere

langer andauernden Tatigkeiten mit
dem Laptop sollte eine externe Tastatur
und Maus verwendet werden. Achten
Sie darauf, dass Tastatur und Maus nah
am Korper positioniert sind. Dadurch
und durch die Nutzung von Armlehnen
konnen Nacken- und Schulterver-
spannungen vermieden werden.

Lichtquellen darin spiegeln oderins
Gegenlicht geschaut werden muss.
Tageslicht kommt am besten von der
Seite.

e Der Abstand zum Bildschirm

sollte wenigstens 50 bis 80 cm

betragen.

- Mit der Wahl einer angemessenen
SchriftgréBe und -art kénnen die
Augen wadhrend der Bildschirmarbeit
entlastet werden. So gelten beispiels-
weise bei einem Sehabstand von
60 cm zum Bildschirm eine Zeichen-
hdhe von 3,9 bis 5,5 mm (gemessen
an GroBbuchstaben) und serifenlose
Schriften wie Arial als augenschonend.

® Am besten schaut man entspannt

von oben auf den Bildschirm herab,

so als wiirde man ein Buch lesen.

Empfehlungen sogar zur Pflicht. Dann muss
der Arbeitsplatz zu Hause den Vorgaben
der Arbeitsstattenverordnung entsprechen.
Fiir mobiles Arbeiten und Teleheimarbeit
muss eine Gefdhrdungsbeurteilung er-
stellt werden. Ausfiihrlich zum Stand der
Technik informiert dazu die DGUV Infor-
mation 215-410.

Broschiiren und Medien zum Thema

Eine Checkliste ,,Check-up Homeoffice* hilft, die wichtigen
Punkte abzukldren: Arbeitsmittel, -platz, -organisation
und -umgebung. Es gibt eine Kurz- und eine Langversion,
auch in englischer Sprache.

www.uksachsen.de > Webcode: uk92

Headsets konnen im Homeoffice eine wichtige Hilfe sein,
um zu telefonieren oder an Konferenzen teilzunehmen.
Die Schrift ,,Headsets im Homeoffice* hilft bei der Ent-
scheidung iber Auswahl und Verwendung.

Weitere Informationenen

Praktische Unterstiitzungsangebote

der UK Sachsen https://publikationen.dguv.de > Webcode: p021785 e
e ,Bewegte Pause“ e Unterweisen, wenn Beschdftigte im Homeoffice sind?

www.uksachsen.de Das geht, vor allem wenn ein paar Tipps befolgt werden —

Webcode: uk373 nachzulesen in der Schrift ,,Unterweisung im Homeoffice*.

https://publikationen.dguv.de > Webcode: p021725
e Seminar ,Fit durch den Biiroalltag*
am 8./9. September 2022 in MeiBen

Mit guter Arbeitszeitgestaltung lassen sich Sicherheits-

www.uksachsen.de
Webcode: uk336

Halbtdgiges Online-Seminar
»Sicher und gesund im Homeoffice*
am 27. Oktober 2022
www.uksachsen.de

Gesundheitstage 2022
www.uksachsen.de
Webcode: uk277

und Gesundheitsrisiken im Homeoffice vermeiden.
Anregung dafiir gibt die Veroffentlichung ,,Gesundheits-
gerechte Arbeitszeitgestaltung im Homeoffice*
https://publikationen.dguv.de > Webcode: 21841

Praxishilfen gegen ,,Zoom-Fatigue*: Durch haufige und
lange Videokonferenzen kann Zoom-Fatigue entstehen,
ein Gefiihl der Ermiidung und Erschépfung. Uberblick iiber
Ursachen und Symptome und konkrete Tipps, um Zoom-
Fatigue zu reduzieren, gibt die gleichnamige Infobroschiire
https://publikationen.dguv.de > Webcode: 22072

ipunkt 1/2022



https://www.uksachsen.de/informationen-service/veranstaltungen/bewegte-pause
https://www.uksachsen.de/informationen-service/veranstaltungen/bewegte-pause
https://www.uksachsen.de/informationen-service/seminare-caruso
https://www.uksachsen.de/informationen-service/seminare-caruso
http://www.uksachsen.de
https://www.uksachsen.de/informationen-service/projekte-und-kampagnen/gesundheitstage
https://www.uksachsen.de/informationen-service/projekte-und-kampagnen/gesundheitstage
https://www.uksachsen.de/aktuelles/detailansicht/checkliste-fuer-ergonomisches-arbeiten-im-homeoffice
https://publikationen.dguv.de/forschung/iag/weitere-informationen/4141/entscheidungshilfe-fuer-die-auswahl-eines-headsets
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/publikationen-nach-fachbereich/organisation-von-sicherheit-und-gesundheit/grundlegende-themen-der-organisation/4307/fborg-004-unterweisung-im-homeoffice
https://publikationen.dguv.de/forschung/iag/aus-der-arbeit-des-iag/4197/gesundheitsgerechte-arbeitszeitgestaltung-im-homeoffice-aus-der-arbeit-des-iag-3114
https://publikationen.dguv.de/forschung/iag/praxishilfe/4428/praxishilfe-zoom-fatigue

B Gesundheit
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Gesunde Arbeit mit elektronischen Akten

Ganz papierfrei werden Biiros zwar auch mit der Einfiihrung elektronischer Akten (eAkten) nicht,
aber der Blick auf den Bildschirm iiberwiegt mehr und mehr unsere Arbeit. Die Umstellung von Papier- auf eAkten
ist weitreichend und legt besonderes Augenmerk auf die Ergonomie dieses Arbeitsmittels nahe.

Elektronische Akten (eAkten) werden zur

dominierenden Software im behordlichen

Arbeitsalltag und haben zweifellos Vorteile:

e Vereinfachtes Auffinden der zu
bearbeitenden Akten, Dokumente und
Informationen und ein standort- und
zeitunabhangiger Zugriff

e Zeitgleiche Bearbeitung von Akten
durch verschiedene Beschiftigte

e Hohere Transparenz, z.B. durch die
Nachweisbarkeit von Arbeitsan-
weisungen und der Nachverfolgbarkeit
von Zugriffen

e Ressourcenschonung durch Einsparung
von Papier, Raumbedarf und Wegezeiten

lhr Potenzial entfalten eAkten jedoch
erst, wenn sie gut gestaltet sind, denn
nicht funktionstiichtige oder gebrauchs-
untauglich gestaltete Software hindert
im Arbeitsprozess und belastet Beschaf-
tigte. Das hat nicht nur Konsequenzen fiir
die Arbeitsleistung, sondern auch fiir das
Wohlbefinden und die Gesundheit von Be-
schaftigten.

10 ipunkt 1/2022

Elektronische Akten
ergonomisch gestalten
Ergonomisch gestaltete eAkten unter-
stlitzen den geplanten Arbeitsablauf von
Beschaftigten, fordern Effizienz und Effek-
tivitdt bei der Aufgabenerledigung und
helfen, zu hohe Beanspruchung der Auf-
merksamkeit, Konzentration und Gedacht-
nisleistung zu vermeiden. Statt software-
bedingter Frustration und Zeitverzug bei
der Erledigung der Arbeit erleben Beschaf-
tigte bei der Arbeit mit gut gestalteten

eAkten Zufriedenstellung.

Neben der Gestaltung des Interaktions-
prozesses zwischen Mensch und Software
stellt oft die Darstellung von Informa-
tionen Benutzerinnen und Benutzer von
eAkten vor Herausforderungen.

Schwierigkeiten bei der Arbeit mit eAkten
bestehen, wenn neu eingegangene Schrei-
ben nicht sofort zwischen dlteren ent-
deckbar, also nur schlecht unterscheidbar

sind und damit unnétiger Aufwand beim
Finden der neuen Dokumente entsteht.
Eine deutliche Hervorhebung mittels Farbe,
Fettdruck oder GroBe unterstiitzt hier die
Unterscheidbarkeit.

Kunden-, Fallnummern und schwierige
Abkiirzungen bringen im Arbeitsprozess
hohere Anforderungen an die Konzentra-
tion mit sich als Klarnamen. Besonders
herausfordernd sind Abkiirzungen, wenn
es erforderlich ist, verschiedene Akten
zeitgleich gedffnet zu haben. Klarnamen
ist daher nach Moglichkeit der Vorzug zu
geben und nicht bearbeitete Akten sollten
zeitnah geschlossen werden.

Herkommliche Akten bestanden aus Schrei-
ben unterschiedlicher Papierfarbe und
-qualitdt, die auch mal ein Eselsohr an der
Ecke, hier und da einen Fleck oder Markie-
rungen, z.B. durch Klebezettel, aufwiesen.
Diese zusdtzlichen ,Informationen® er-
leichterten den Umgang mit Papierakten.
Eingescannten Schreiben fehlen diese zu-



5 Tipps fiir Kurzpausen bei Bildschirmarbeit

e Werden Sie aktiv: Aufstehen, gehen, dehnen und strecken.

e Gezielt Objekte in der Ferne ansehen und Details der Objekte mit den Blicken

abtasten (z.B. Rdnder einer Baumkrone).

e Stift 20cm vor das Gesicht halten und im Wechsel Stift und andere Objekte

in unterschiedlicher Entfernung fixieren.

e Augen fiir 30 Sekunden schlieBen, bei Bedarf Augen mit den Handen abdunkeln.

e Mehrere kiirzere Pausen haben hoheren Erholungswert statt wenige lange Pausen.

sdtzlichen Strukturierungsmerkmale, was
die Unterscheidbarkeit von Dokumenten
und das Erinnern von Inhalten zum Teil er-
schwert.

Eine gute Informationsgestaltung in eAkten
orientiert sich an den folgenden Grund-
sdtzen (DIN EN I1SO 9241-112):

e Entdeckbarkeit

Ablenkungsfreiheit

e Unterscheidbarkeit

e Eindeutige Interpretierbarkeit
Kompaktheit

Konsistente Nutzung von Informationen

und Elementen innerhalb und auer-
halb der Software

Diese Grundsdtze zu erfiillen, setzt nicht
nur die prozessbegleitende Einbeziehung
der Beschéftigten bei Einfiihrung der
eAkte voraus, sondern erfordert gleich-
falls die Beteiligung der Nutzerinnen und
Nutzer bei der Betreuung des Systems. So
muss auch nach Einfiihrung der Software
die Moglichkeit der Riickmeldung Uber
Anpassungsbedarfe hinsichtlich einer er-
gonomischen Gestaltung der Anwendung
bestehen und zu entsprechenden Ande-
rungen fithren.

Auf Bediirfnisse des Korpers achten

Der Wegfall von Papier bringt oft auch ge-
sundheitsbeeintrachtigende Bewegungs-
und Belastungsarmut mit sich, da z.B. Wege
zur Poststelle oder zum Aktenschrank ent-
fallen. Zur Vermeidung einseitiger Kérper-
haltung und langanhaltender Fixierung des
Bildschirms sind Belastungswechsel notig.
Die Bildschirmarbeit sollte taglich regel-
mafig mit Tatigkeiten abgewechselt werden,
die keinen vordergriindigen Bildschirmbe-
zug haben, wie z.B. Kundengesprache und
Besprechungen in Prasenz. Optimal ist die

Planung von Mischarbeit, die Tatigkeiten
mit wechselnden Belastungen enthalt. Zu-
nehmend erfolgen jedoch auch Gesprache
und Besprechungen in digitalen Formaten,
sodass die Umsetzung von Mischarbeit
immer seltener realisierbar ist. Sind wech-
selnde Belastungen durch unterschied-
liche Tatigkeiten nicht moglich, ist die
Arbeit am Bildschirm durch kurze Pausen
zu unterbrechen, in denen Bewegungs-
apparat und Augen entlastet werden.

Auch mit der Wahl einer angemessenen
SchriftgroBe und -art kénnen die Augen
wdhrend der Bildschirmarbeit entlastet
werden. So gelten beispielsweise bei
einem Sehabstand von 60cm zum Bild-
schirm eine Zeichenhdhe von 3,9 bis
5,5mm (gemessen an GroRbuchstaben)
und serifenlose Schriften wie Arial als
augenschonend.

Empfehlenswert ist weiterhin, arbeits-
medizinische Vorsorgeangebote des Arbeit-
gebers fiir Bildschirmarbeitspldtze zu
nutzen und den Arbeitsplatz kritisch zu
prifen und ergonomisch einzurichten, im
Biiro und auch im Homeoffice.

Annika Piecha

Annika Piecha

Annika Piecha ist selbststandig tatige Arbeits- und Orga-
nisationspsychologin. Sie forschte liber zehn Jahre als
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Technischen Uni-
versitat Dresden u.a. zum Umgang mit digitalen Medien
am Arbeitsplatz. Sie findet mit Unternehmen L&sungen
zu Themen rund um Arbeitsgestaltung 4.0, Digitalisie-
rung, Gefdahrdungsbeurteilung psychischer Belastun-
gen und moderne Teamarbeit und Fithrung.

Gesundheit [N

Weitere Informationenen

Weiterfiihrende

DGUV-Informationen

e DGUV Information
215-410
Bildschirm- und
Biiroarbeitspldtze
https://publikationen.dguv.de
Regelwerk > DGVU Informationen

® DGUV Information
215-450
Softwareergonomie
https://publikationen.dguv.de
Regelwerk > DGVU Informationen

DIN-Normen

e DIN EN ISO 9241: Ergonomie der
Mensch-System-Interaktion

e DIN EN 29241-2: Ergonomische
Anforderungen fiir Biirotatigkeiten
mit Bildschirmgerdten, Teil 2

e DIN ENISO 10075: Ergonomische
Grundlagen beziiglich psychischer
Arbeitsbelastung

e DIN EN ISO 6385: Grundsdtze der
Ergonomie fiir die Gestaltung von
Arbeitssystemen

AufBerdem hilft:

e Unternehmen mit Herz
www.uksachsen.de > Webcode: uk275

e iga.Report 41
www.iga-info.de > Verdffentlichung
iga.Reporte

Noch Fragen: Linda Twork
twork@uksachsen.de
@ Tel. 03521724313

Foto: Nando Kdrner
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https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/409/bildschirm-und-bueroarbeitsplaetze-leitfaden-fuer-die-gestaltung
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/409/bildschirm-und-bueroarbeitsplaetze-leitfaden-fuer-die-gestaltung
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3046/softwareergonomie
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3046/softwareergonomie
https://www.uksachsen.de/informationen-service/projekte-und-kampagnen/unternehmen-mit-herz
https://www.iga-info.de/veroeffentlichungen/igareporte/igareport-41/#:~:text=Der%20iga.Report%2041%20gibt%20einen%20%C3%9Cberblick%20zu%20m%C3%B6glichen,Digitalisierung%20auf%20die%20psychischen%20Belastungen%20bei%20der%20Arbeit.?msclkid=d7278817aab311ecad243b3aa9930ba4
https://www.iga-info.de/veroeffentlichungen/igareporte/igareport-41/#:~:text=Der%20iga.Report%2041%20gibt%20einen%20%C3%9Cberblick%20zu%20m%C3%B6glichen,Digitalisierung%20auf%20die%20psychischen%20Belastungen%20bei%20der%20Arbeit.?msclkid=d7278817aab311ecad243b3aa9930ba4
https://www.iga-info.de/veroeffentlichungen/igareporte/igareport-41/#:~:text=Der%20iga.Report%2041%20gibt%20einen%20%C3%9Cberblick%20zu%20m%C3%B6glichen,Digitalisierung%20auf%20die%20psychischen%20Belastungen%20bei%20der%20Arbeit.?msclkid=d7278817aab311ecad243b3aa9930ba4
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/409/bildschirm-und-bueroarbeitsplaetze-leitfaden-fuer-die-gestaltung
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3046/softwareergonomie
mailto:twork%40uksachsen.de?subject=

B Gesundheit

D_u hast dich so verandert in letzter Zeit.

Reden kann helfen, Probleme zu bewiltigen und im Gleichgewicht zu bleiben. Gemeinsam kdnnen
wir ein Klima schaffen, in dem wir offen iiber psychische Themen sprechen und Unterstiitzung finden.

~uNiar A ume

PR,

Tipps, Best Practice und Tests zur Selbsteinschatzung

Das Thema psychische Gesundheit ist in vielen Betrieben noch Tabu. Die psyGA-Kampagnen- und Toolbox begleitet Sie auf dem
Weg zu mehr Offenheit und unterstiitzt Sie mit konkreten MaBnahmen und Tools auf dem Weg zu einem gesunden Betrieb.

Angesichts der steigenden Arbeitsverdich- im Zusammenhang mit psychischer Ge-
tung durch hohen Arbeits- und Zeitdruck, sundheit, der Arbeitssicherheit und auch
unsicherer Berufsperspektiven durch den dem Engagement der Belegschaft. Fehl-
technischen Fortschritt und zahlreicher ~ beanspruchungen wirken sich in erhebli- Gesundheit in der
weiterer Faktoren erhdlt das Thema ,,psy- chem Mafe auf die Arbeitsfahigkeit aus. Arbeitswelt

chische Gesundheit” in Betrieben eine

Psychische

hohe praktische Relevanz. Psychosoziale Die betriebliche Aufkldarung, die Wissens-
Stressoren stehen statistisch signifikant und Informationsvermittlung, die Redu-

Mit dem Projekt ,,Psychische Ge-
sundheit in der Arbeitswelt“ (psyGA)
bietet die Initiative ,,Neue Qualitadt
der Arbeit“ Unternehmen umfassen-
de Hilfestellung fiir die Forderung
der psychischen Gesundheit im
Betrieb.

Auf dem neuen Web-Portal erhalten
Fiihrungskrafte sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter konkrete Unter-
stlitzung fiir ihren Arbeitsalltag.

Die Handlungsfelder reichen von
Fragen der Fiihrungskultur tiber As-

3 _:.*'f.— 3 5 v L 3
s o H pekte der zunehmenden Arbeitsver-
- - . .
' dichtung und der Work-Life-Balance
HOffentIIch merkt kelner was' bis hin zum Umgang mit Konflikten.
' Stress und Belastungen kénnen an die Substanz gehen. Gemeinsam kdnnen wir - ‘
L Jv-‘\.

ein Klima schaffen, in dem wir offen dariiber sprechen und Unterstiitzung finden.

. -

N \,ﬁ www.psyga.info

12 ipunkt 1/2022


http://www.psyga.info

zierung von Vorurteilen und Stigmatisie-
rungen sind ein wichtiger Baustein jeder
betrieblichen Intervention zum Schutz und
zur Starkung der psychischen Gesundheit.
Die psyGA-Kampagnen- und Toolbox soll
Sie bei dieser Aufgabe unterstiitzen. Da-
fiir wurden Materialen zusammengestellt,
die bei der betrieblichen Aufkldarung zum
Thema psychische Gesundheit helfen, und
Mafnahmen, die Sie vorbereitend flankie-
ren kénnen.

Das Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment (BGM) ist eine Querschnittsaufgabe,
die verschiedene Akteure beteiligt. Wie
geht es weiter, wenn ein Unternehmen sich
gesunde und motivierende Arbeitsbedin-
gungen zum Ziel gesetzt hat? Die Anliegen
sind beim Thema psychische Gesundheit
ganz unterschiedlich. Fiihrungskrafte und
Beschédftigte finden deshalb bei psyGA
genauso wie Betriebs- und Personalrdte
oder Fachkréfte fiir das BGM die fiir sie
passenden Angebote.
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psyGA bietet eine groBe Bandbreite an
Formaten: von elLearning-Tools, iiber Bro-
schiiren und Praxisordnern, bis hin zu
einem Hoérbuch zum Thema Burnout und
Kurzchecks. Alle Angebote enthalten jede

|

Nur diese eine Aufgabe noch!

‘ Doch wann ist eine Aufgabe die eine zu viel? Und wie gehen wir damit um? Gemeinsam kénnen wir
& cin Klima schaffen, in dem wir offen iiber psychische Themen sprechen und Unterstiitzung finden.

Gesundheit [N

Menge Losungsvorschldge und Tipps: fir
weniger Stress am Arbeitsplatz und eine
starke psychische Gesundheit.

INQA

Die Corona-Krise, so die allgemeine Erwartung, beeintrachtigt die psychische Gesundheit am Arbeitsplatz. Doch Befragungen
zeigen, dass die Beschaftigten im Durchschnitt mental stabil sind und auch ihren Unternehmen gute Noten geben.

Im November 2021 fiihrte das Portal fir
psychische Gesundheit am Arbeitsplatz
(psyGA) zusammen mit der HealthVision
GmbH eine Beschaftigten-Befragung zum
psychischen Wohlergehen durch. Befragt
wurden knapp 5.000 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, davon 1.800 bereits
einmal vor der Krise im Herbst 2019 sowie
in der Woche nach Ostern 2020, mitten
im ersten Lockdown und nun noch einmal
Ende November 2021.

Im Vergleich zu den fritheren Umfragen
im Herbst 2019 und Ostern 2020 sind die
Beschaftigten auch dieses Mal im Mittel
psychisch stabil. Allerdings zeigen sich
bei Personen, die bereits mehrfach be-
fragt wurden, erste Veranderungen.

Die wichtigsten Ergebnisse:

e Die Beschdftigten sind im Mittel
psychisch stabil. Diejenigen, die an

»

.adobe.com*

allen drei Umfragen teilgenommen
haben, zeigen im Mittel eine leichte
Verschlechterung ihres Wohlbefindens.
e Jede siebte Person, also 14,5 Prozent
der Befragten, berichteten tber
eine relevante Verschlechterung ihres
psychischen Wohlbefindens.
e Einervon elf Personen geht es
psychisch relevant besserals 2019.

e Die Einschdtzung der eigenen
Leistungsfahigkeit im Homeoffice
hat sich gegeniiber den Aussagen
im Mdrz 2020 erhoht.

e Der gefiihlte Einfluss auf das
L»Wir-Gefiihl“ ist im Vergleich zum
Mdrz 2020 gesunken.

e Die Einschdtzung, mehr als sonst
arbeiten zu miissen, hat sich im
Vergleich zum Mérz 2020 wieder erhoht.

e Zwei Drittel der Beschéftigten finden
unverdndert zum ersten Lockdown,
ihre Arbeitgeber unterstiitzen sie vor-
bildlich.

e Zwei Drittel fiihlen sich weiterhin gut
iber den Umgang mit der Situation
informiert.

Weitere Ergebnisse und Informationen

www.psyga.info
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Miteinander mit System

Start der 3. GDA-Periode

Im Mai 2021 wurde die 3. Periode der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) gestartet.
Fiir das Ziel ,,Arbeit sicher und gesund gestalten“ nimmt sie drei besondere Gefahrdungen in den Betrieben als Arbeitsprogramme
in den Focus. Dabei stellen kiinftig Betriebsbesichtigungen ein noch wesentlicheres Instrument zur Risikominimierung dar.

MSB, KEGS und Psyche: Diese Kiirzel stehen
fur Gefdhrdungen, die als Arbeitsprogramm
besonders im Focus stehen:

Gute Arbeitsgestaltung bei
Muskel-Skelett-Belastungen (MSB)

Auf diesen Bereich entféllt immer noch
in etwa jeder vierte krankheitsbedingte
Ausfalltag. Im Schnitt fehlen von MSB be-
troffene Mitarbeiter dem Betrieb pro Jahr

17 Tage, angesichts dlter werdender Be-
legschaften kiinftig vermutlich eher mehr.
In kleineren Betrieben kann schon ein
solcher Krankheitsfall die Arbeitsabldufe
splirbar erschweren.

Sicherer Umgang mit

krebserzeugenden Arbeitsstoffen (KEGS)
Krebserzeugende Gefahrstoffe verursachen
verschiedene Berufserkrankungen. Fiir die

| Hintergrund GDA

formulierte Arbeitsprogramme.

In der GDA wirken Bund, Lander und Unfallversicherungstrdager zusammen, um
den Arbeitsschutz in Deutschland kontinuierlich zu modernisieren und Anreize
flir Betriebe zu schaffen, die Sicherheit und Gesundheit ihrer Beschéftigten weiter
zu stdrken. Arbeitsschutzziele werden fiir einen Zeitraum von finf Jahren festge-
legt. Alle GDA-Trager sowie weitere Akteure fiihren in diesem Rahmen abgestimmte
Aktionen und MaBnahmen zur Zielerreichung durch. Sie konzentrieren sich dabei
auf Schwerpunkt-Themen und gestalten in festgelegten Handlungsfeldern konkret
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betroffenen Beschdftigten sind schwer-
wiegende Gesundheitsschddigungen, in
einigen Fallen sogar todliche Krankheits-
verldufe, die Folge.

Gute Arbeitsgestaltung bei

psychischen Belastungen (Psyche)
Psychische Erkrankungen sind die zweit-
haufigste Ursache von Fehlzeiten. Stress
am Arbeitsplatz durch hohe Arbeitsintensi-
tdt, standige Unterbrechungen, schlechtes
Fiihrungsverhalten oder traumatisierende
Erlebnisse konnen Ausloser sein. Gleich-
zeitig scheuen sich noch immer viele Men-
schen, Uber psychische Probleme offen zu
sprechen.

Im Rahmen des Arbeitsprogramms werden
ausfiihrliche Informationen und eine Reihe
von Handlungshilfen fiir Bertriebe und Un-
ternehmen zur Verfiigung gestellt.

www.gda-portal.de


http://www.gda-portal.de

Reha mit allen geeigneten Mitteln
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Die Zahl der Covid-19-Akutbehandlungen stagniert. Doch einige Erkrankte leiden an lang anhaltenden Beschwerden,
die auch zu Arbeitsunfdhigkeit filhren kdnnen. Die gesetzliche Unfallversicherung hat fiir ihre Versicherten ein interdisziplindres
Beratungs- und Behandlungsangebot fiir das Post-Covid-Syndrom entwickelt.

Wochen- oder gar monatelang Atemprob-
leme, Konzentrationsschwierigkeiten, Er-
schopfungszustande - die Symptome
variieren und sind oft unspezifisch. Uber
das Post-Covid-Syndrom ist bisher wenig
bekannt. Fiir die Behandlung ist das eine
Herausforderung. Frithzeitig haben die
Trager der gesetzlichen Unfallversicherung
diese moglichen Krankheitsfolgen in den
Blick genommen. Gemeinsam entwickelten
die Berufsgenossenschaft fiir Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege (BGW) und
die BG Kliniken Anfang 2021 Angebote fiir
Diagnostik und Rehabilitation von Post-
Covid-Erkrankten. Ein Kraftakt, denn die
vorhandenen Strukturen waren nicht auf
diese zusdtzliche Versorgung ausgelegt.

Die neuen Angebote profitieren von der
interdisziplindren Arbeitsweise der Klini-
ken. Diese hat sich auch bei der Behand-
lung anderer Berufskrankheiten und Ar-
beitsunfdlle bewdhrt. ,,Unsere Akut- und

Reha-Kliniken verfiigen tber eine hervor-
ragende, langjdhrige Expertise in allen
Fachbereichen der Diagnostik, Therapie
und Rehabilitation bei Arbeitsunfallen
und Berufskrankheiten. Diese breit ge-
facherte Kompetenz machen wir uns bei
der Behandlung des Post-Covid-Syndroms
mit seinen sehr unterschiedlichen Symp-
tomen zunutze“, sagt Prof. Stephan Bran-
denburg, Hauptgeschaftsfiihrer der BGW.

Von den neuen Angeboten nutzen Versi-
cherte zunehmend den Post-Covid-Check.
Das ist ein bis zu zehntdgiges stationédres
Verfahren, bei dem nach einer ausfiihrli-
chen neurologischen und psychologischen
Diagnostik der individuelle Behandlungs-
oder Rehabilitationsbedarf ermittelt wird.
Medizinische Versorgung und Therapien
finden dann in den Akut- und Reha-Kliniken
statt. Innerhalb des stationdren Heilver-
fahrens werden Post-Covid-Erkrankte mit
multiplen Beschwerden, wie Atem- und

Herzbeeintrachtigungen, psychischen Be-
schwerden und kognitiven Einschrankun-
gen, ganzheitlich behandelt. Die Leistungen
umfassen physio-, bewegungs- und sport-
therapeutische Therapien.

Alle geeigneten Mittel

,Die gesetzliche Unfallversicherung setzt
alle geeigneten Mittel ein, Menschen mit
berufsbedingten Beschwerden zu helfen
und ihre soziale Teilhabe und Arbeitsfahig-
keit zu erhalten. Unsere Diagnostik- und
Reha-Programme konnen von allen ar-
beitsbedingt an Covid-19 Erkrankten in
Anspruch genommen werden. Da wir der-
zeit nicht absehen konnen, ob unsere
Kapazitdaten ausreichen, arbeiten wir an
Moglichkeiten, weitere Dienstleister fiir
das Angebot fit zu machen. Parallel wollen
wir Arztinnen, Arzte und Erkrankte stirker
tiber die Programme informieren®, ergdnzt
Brandenburg.
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Im letzten Jahr starteten zudem mehrere
Forschungsprojekte, darunter das Inter-
disziplindre Register. Es erfasst alle Ver-
sicherten, die am Post-Covid-Check teilge-
nommen und Leistungen erhalten haben.
Nach drei, sechs und zwdlf Monaten
werden die Teilnehmenden zu ihrer ge-

sundheitlichen Entwicklung befragt. Da-
mit wird einerseits die Wirksamkeit der
erfolgten MaBnahmen gepriift und bei
Bedarf nachgesteuert. Zum anderen er-
moglichen die systematisch erhobenen
Daten weitere Erkenntnisse iiber das weit-
gehend unbekannte Post-Covid-Syndrom —

ein weiterer Schritt, das Krankheitsbild
genauer kennenzulernen und Heilungs-
chancen zu verbessern.

DGUV

Drei Fragen an Anja Stumpp -

Referatsleiterin Rehabilitation bei der UK Sachsen

Werden bei der Unfallkasse Sachsen auch
Covid-19-Erkrankungen bearbeitet?

Anja Stumpp: Ja, sowohl hauptsdchlich im Bereich der Berufs-
krankheiten, aber auch im Bereich Arbeits- und Schulunfalle.
Die bei der Unfallkasse versicherten Beschaftigten im Gesund-
heitswesen und der Wohlfahrtspflege, vor allem im Pflege-,
Notfall-, Rettungspersonal und Erzieher*innen, gehdren zu
dem besonderen Personenkreis, bei dem eine Anerkennung der
Covid-19-Erkrankung als Berufskrankheit in Betracht kommt.

WievieleFédllewurdenderUnfallkassediesbeziiglichgemeldet?
Anja Stumpp: Vom Beginn der Pandemie in 2020 bis zum
28. Februar 2022 wurden insgesamt 7.440 Verdachtsanzeigen
zur Anerkennung einer Covid-19-Erkrankung als Berufskrank-
heit und 1.524 Anzeigen von COVID-19 als Arbeits- oder Schul-
unfall gestellt. Anerkannt wurden davon bisher 4.916 Fille,
viele befinden sich noch im laufenden Ermittlungsverfahren.
In 208 Fallen ist der Verlauf leider so schwer, dass unsere Ver-
sicherten infolge des Post-Covid-Syndroms intensiver Reha-
bilitation bedirfen und ein Wiedereintritt ins Erwerbsleben
fraglich ist.

Welchen Herausforderungen sehen Sie sich in der Praxis dabei
gegeniibergestellt?

Anja Stumpp: Die grofite Herausforderung liegt anhaltend seit
Beginn der Pandemie 2021 in der zeitnahen Bewadltigung der
vielen Antrdge mit den vorhandenen Personalkapazitdten. In
Bezug auf das Post-Covid-Syndrom gilt es, schnellstmoglich
die Fdlle mit schwerem und langem Erkrankungsverlauf zu
erkennen, um diese einer Heilverfahrenssteuerung und damit
auch einer addquaten Rehabilitation zuzufiihren.

Aufgrund der bundesweiten Fallzahlen stoRen wir zudem sowohl
in der erforderlichen umfassenden medizinischen Diagnostik
des Post-Covid-Syndroms als auch bei den Kapazitdten der
stationdren und ambulanten Reha-Einrichtungen an Grenzen.
Langst sind in diesem Bereich Wartezeiten von mehreren
Wochen, auch bei den von der DGUV in Zusammenarbeit mit
den BG-Kliniken eingerichteten Post-Covid-Angeboten, zu
verzeichnen. Nicht zuletzt ist durch die Erforderlichkeit der
Beteiligung einer Vielzahl von medizinischen Fachgebieten
an der Heilbehandlung eine Steuerung dieser erschwert.

Das Online-Portal www.sichere-schule.de bietet seit vielen Jahren anschaulich

und fundiert Unterstiitzung fiir Schulen, Schulsachkostentrdger sowie Planerinnen
und Planer. Piinktlich zum Saisonstart ist die neue Sportfreifldche
im DGUV-Portal Sichere Schule ab dem 2. Quartal 2022 online.

Sicherheit und Gesundheitsschutz werden
auch fiir Sportanlagen im AuBenbereich
grof’geschrieben. Fiir Planung und Betrieb
dieser schulischen Sportanlagen sind fol-
gende Menipunkte verfiighar: Bauliche An-
forderungen, Sportanlagen & Spielfelder,
Sporteinrichtungen & Gerdte, Erste Hilfe &
Notfall, Schultrdger sowie Lehrkraft.

Neben den baulichen Anforderungen an die
Sportanlagen und -gerdte und Hinweisen zur
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sicheren Nutzung werden beispielsweise
auch die Umsetzung von Sonnenschutz
sowie Pflege, Wartung und Priifung der
Einrichtungen thematisiert.

Die Darstellung erfolgt in bewdhrter Weise
ibersichtlich und mit positiven Gestaltungs-
beispielen. In diesem Sinne ,Sport frei!“
www.sichere-schule.de > SF (Sportfreifliche)

Beate Mierdel

Noch Fragen:
mierdel@uksachsen.de

@ Tel. 03521724316


https://www.sichere-schule.de/
https://www.sichere-schule.de/
mailto:mierdel%40uksachsen.de?subject=

Der Unfall ereignete sich beim Verschnei-
den einer Hecke. Dabei fasste ein Kollege
versehentlich in das Schnittwerkzeug der
Heckenschere und fiigte sich eine Ver-
letzung an der Hand zu.

Was war genau passiert?

Der Auftrag war, eine ca. zwei Meter hohe
Hecke zu verschneiden. Zum Einsatz kam
hier eine akkubetriebene Heckenschere.
Das angewandte Arbeitsverfahren birgt
jedoch mehrere Unfallgefahren.

Der Bediener der Heckenschere arbeitete
von einer Leiter aus. Diese stand auf einer
Wiese und war somit recht instabil. Des-
halb sollte ein Kollege die Leiter ,fest-
halten“. Da wahrend der Schnittarbeiten

Weitere Informationen

¢ |nformationen, nicht nur zu Arbeiten mit der Heckenschere,

finden Sie unter

e DGUV Regel 114-610 ,,Branche Griin- und Landschaftspflege*

recht viel Material anfiel, rdumte dieser
Kollege wdhrend der durchgefiihrten Ar-
beiten gleich das anfallende Material mit
der Hand von der Hecke runter, so konnte
der Bediener der Heckenschere schneller
arbeiten.

Dann aber passierte das Unvermeidliche.
Die ,,helfende Hand“ fasste in die laufen-
de Heckenschere, es kam zur Verletzung
der Finger. Ein Arbeitshandschuh wurde
nicht getragen. Die Arbeiten wurden ein-
gestellt — ab in die Notaufnahme.

Was fiihrte zum Unfall?

Grundsatzlich wurde ein ungeeignetes
Arbeitsverfahren angewendet. Die Arbeit
von der Leiter aus ist prinzipiell durch ein

https://publikationen.dguv.de > Regelwerk > DGVU Regeln
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hohes Absturzrisiko geprdgt. Dazu kommt,
dass der Kollege, welcher die Leiter gegen
Umfallen festhalten sollte, sich im direkten
Arbeitsbereich der Heckenschere befand.
Durch das regelmafiige Greifen in Richtung
der Heckenkrone war es leicht méglich,
dass sich Hand und Heckenschere in die
Quere kommen.

Wie soll es richtig sein?

Die Nutzung eines Arbeitsgeriists oder einer
Teleskopheckenschere macht eine zweite
Person im Arbeitsbereich der Heckenschere
tiberflussig. Zudem darf wahrend des Be-
triebes der Heckenschere kein Schnittgut
mit der Hand entfernt werden — weder vom
Bediener noch von einer anderen Person.
Als personliche Schutzausriistung sind vor
allem Gehdrschutz, Gesichtsschutz sowie
Schutzhandschuhe unerldsslich.

Thomas Roitzsch

Noch Fragen:
roitzsch@uksachsen.de

@ Tel. 03521724321
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Sichere Spielpldtze

Foto: UK Sachsen m.

Verantwortlich fiir die Inspektion und Wartung der Spielpldtze ist der Betreiber.
Da ein Betreiber in aller Regel nicht die Sachkunde besitzt, um Spielpldtze selbst zu priifen,
muss er dazu geeignete Personen innerbetrieblich oder extern auswéhlen und beauftragen.

Die Inspektion nach der Installation ist vor
Erdffnung eines Spielplatzes zur 6ffentlichen
Nutzung durchzufithren (DIN EN 1176-7).
Sie dient dazu, die Gerdte und ihre Um-
gebung bzgl. des gesamten Sicherheits-
niveaus auf dem Spielplatz zu beurteilen.
Sie ist auch erforderlich, wenn ein einzel-
nes Spielplatzgerdt auf einem vorhande-
nen Spielplatz neu installiert oder versetzt
wird.

Zur Umgebung der Gerdte gehoren u.a.
naturnahe Spielangebote, wie Rodelberge,
Wasserspielangebote und Sandspielan-
lagen. Hier ist neben landesrechtlichen
Bestimmungen DIN 18034-1 zu beachten.
Ebenfalls von der Definition erfasst werden
Ausstattungselemente, wie Sitzbanke, Ab-
fallbehalter, Fahrradstander. Selbst um-
fassende Verdanderungen an der Vegetation,
der Gestaltung des Zugangs, der Einfrie-
dung oder das Anbringen von Ballfang-
einrichtungen erfordern die Durchfiihrung
der Inspektion nach der Installation.
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Ein neuer Spielplatz oder dessen Neuge-
staltung oder Erweiterung sind eine In-
vestition und diese soll moéglichst lange
ihre Nutzer erfreuen und sicher sein. Ob
das tatsdchlich so sein wird, hdngt in
hohem Maf3e mit von der Qualitdt der Ins-
pektion ab. Wenn Spielplatz- oder andere
Gerdte konstruktive Mangel aufweisen,
so sollten diese noch vor Inbetriebnahme
erkannt und beseitigt werden. Gewadhr-
leistungsanspriiche kénnen zudem noch
einfach geltend gemacht werden. Viele
Probleme lassen sich vermeiden, wenn
der Priifer bereits im Planungsprozess be-
teiligt wird.

Nur ein erfahrener und unabhéangiger Sach-
kundiger wird die Priifung mit Sachverstand
und in der notigen Tiefe durchfiihren kon-
nen. Dieser kann mogliche Versaumnisse
des Planers, konstruktive Fehler des Her-
stellers oder Probleme der Installation auf-
zeigen und so Anspriiche des Betreibers
sichern, ihn bei der Verkehrssicherungs-

pflicht unterstiitzen und vor Schadener-
satzforderungen schiitzen.

Anforderungen an die Sachkunde

Die Inspektion nach der Installation muss
von einer unabhdngigen Person durch-
gefiihrt werden, d.h. einer sachkundigen
Person, die an der Installation nicht un-
mittelbar beteiligt war und nicht verant-
wortlich flir mogliche Nachbesserungen
oder Kosten ist.

Der Priifer darf daher in keinem wie auch
immer gearteten Abhdngigkeitsverhiltnis
stehen, das ihn veranlassen konnte, die
Prifung nicht unbefangen, neutral und
unparteilich durchzufiihren.

Leider erfiillen nicht alle Anbieter die ge-
stellten Anforderungen an die Sachkunde
und Mindestausstattung. Obwohl es nir-
gendwo verbindlich vorgeschrieben ist,
dass Spielplatzpriifer iber die Qualifi-



kation als ,,Qualifizierte Spielplatzpriifer

nach DIN 79161-1 und -2“ verfiigen miissen,

bietet diese Qualifikation doch Gewahr

dafiir, dass der Inhaber eines solchen Zer-

tifikats

e {iber eine mehrjdhrige Praxis verfiigt,

e eine umfangreiche Aushildung
absolviert hat,

e eine Prifung erfolgreich abgeschlossen
hat und

e regelmafig fortgebildet wird.

In diesem Fall darf die Sachkunde ver-
mutet werden. Davon kann ebenfalls aus-
gegangen werden, wenn der Betreffende
bei einer Industrie- und Handelskammer
(IHK) als ,,Offentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverstdndiger® gefiihrt wird.

Inhalt der Priifung

Folgende Priifkriterien gehoren auf jeden

Fall zur Inspektion dazu:

e Beurteilung von Lage und Standort
des Platzes

e Sicherheitsgerechte Gestaltung
von Zu- und Ausgangen, damit Kinder
beim Verlassen des Platzes nicht
versehentlich in den Straenverkehr
hineinlaufen kénnen

e Sicherheitsgerechte Ausfiihrung und
Wirksamkeit der Einfriedung

e Beurteilung der Beschilderung des
Spielplatzes

e Beurteilung der Vegetation hinsichtlich
Giftpflanzen, Standsicherheit von Bdumen

e Sinnvolle Anordnung der Spielangebote

e berpriifen klimatischer Einfliisse,
z.B. Vermeidung voll sonnige Lage

e VorschriftsméaBige Aufstellung der Spiel-
platzgerdte nach Herstellervorgaben

e Normgerechte Gestaltung der
Spielplatzgerate

e Kennzeichnung der Spielplatzgeréate
und Markierung der Oberkante der
Spielebene

e Beurteilung der Freirdume, Vermeidung
unzuléssiger Uberschneidungen von
Frei- und Fallrdumen

e Abmessungen der Aufprallflache und
Beurteilung der Bodenart der Aufprall-
flache besonders hinsichtlich kritischer
Fallhdhe, Qualitat, Schitthdéhe und
Drainage

e Beurteilung naturnaher Spielangebote,
wie Hangneigung, Wassertiefe, Wasser-
qualitat, Spielsand
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Planungsfehler: leicht zugdngliche
Gerdte im Krippenbereich mit einer
Absturzhéhe von mehr als 60cm

e Die Sicherheit anderer als Spielplatz-
gerdte, z.B. Slacklinesysteme
e Vermeidung unzuldssiger oder fiir
die Zielgruppe ungeeigneter Gerate,
wie z.B. standortgebundene Fitness-
gerate fiir den AufSenbereich nach
DIN EN 16630
e Sicherheitsgerechte Auswahl,
Ausfiihrung und Installation von
Ausstattungselementen
o Uberpriifen der Herstellerdokumentation
und Planungsunterlagen
Fur alle Spielplatzgerdte sollten vom Her-
steller die Priifberichte der Typpriifung
abgefordert werden. Er ist gehalten, diese
auf Anforderung zur Verfiigung zu stellen.

Dokumentation

Jede Inspektion muss ausreichend doku-
mentiert werden. Im Priifbericht miissen
flir den Betreiber eindeutige Aussagen
getroffen werden, mit denen er etwas an-
fangen kann. Es gibt vier grundsatzliche
Moglichkeiten:

e Der Spielplatz/das Spielplatzgerat darf
fiir die Nutzung freigegeben werden.

Es wurden keine Beanstandungen fest-
gestellt.

e Eswurden Beanstandungen fest-
gestellt. Diese sind aber nicht so
schwerwiegend, dass die Nutzung
eingeschrankt oder ganzlich untersagt
werden muss.

e Eswurden Beanstandungen fest-
gestellt. Diese sind aber so schwer-
wiegend, dass die Nutzung einge-
schrankt werden muss.

e Es wurden Beanstandungen fest-
gestellt. Diese sind so schwerwiegend,
dass die Nutzungsaufnahme nicht
zuldssig ist.

sicherheit [N

Fur die Form des Priifberichtes sind im
informativen Anhang A.3 von DIN 791611
Vorgaben enthalten. Insbesondere sind
festgestellte sicherheitstechnische Mangel
deutlich zu machen und wirksame MaR-
nahmen und Fristen zur Beseitigung dieser
vorzuschlagen.

Dazu sollte bei jedem Mangel die folgende

Systematik beachtet werden:

e Beschreibung des Mangels moglichst
mit Foto und ggf. Markierungen darin

e Angabe, gegen welche Vorschrift,
Norm oder andere Quelle verstoRen
wurde mit Zitat daraus

e Vorschlag, wie der Mangel beseitigt
werden sollte

e Vorschlag einer Frist zur Mangel-
beseitigung entsprechend der Schwere
des sicherheitstechnischen Mangels
Das kann auch durch eine Klassifizie-
rung erfolgen, z.B. sofort, kurzfristig
binnen zwei Wochen, mittelfristig
binnen drei Monaten, langerfristig
bis ndchsten JHI, langfristig bis zur
Neugestaltung des Spielplatzes.

e Sofern vor Ort Gefahren fiir Leben und
Gesundheit festgestellt und zu deren
Abwendung Sofortmainahmen ge-
troffen wurden, sind diese anzugeben.
Ebenso ist anzugeben, zu welchem
Zeitpunkt welche Mitarbeiterin oder
welcher Mitarbeiter des Betreibers
informiert wurde.

Eine Fotodokumentation wird empfohlen.

Der Priifbericht sollte vom Betreiber in der
Spielplatzakte abgelegt werden und tber
die gesamte Lebensdauer des Spielplatzes
dort verbleiben. Hier gehort auch der
Pflanzplan bzw. ein Baum- und Strauch-
kataster hinein. Damit kdnnen spdtere
Probleme der Identifizierung von Pflanzen
vermieden werden.

Carolin Langer
Andrej Kraus

Noch Fragen:
langer@uksachsen.de
@ Tel. 03521724298

Noch Fragen:
kraus@uksachsen.de

@ Tel. 03521724296
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strafle

FAHR SICHER!

Foto: © upixa — stuck.adbbe.-com

Da kommt keiner. Dachtest du.

Gefahren auf Landstralen

2020 kamen 58,6 Prozent aller Verkehrstoten in Deutschland auf LandstraBen ums Leben,
insgesamt waren es 1.592 Menschen. Knapp 23.000 Personen verletzten sich schwer.
Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) hat deswegen mit Unterstiitzung der DGUV
eine Kampagne zur LandstraBen-Sicherheit gestartet.

AUTOFAHRENDE TRAUEN SICH VIEL ZU ﬂ

Lan
strafle

FAHR SICHER!

der Befragten trauen sich zu, BEI UNERWARTETEM
GEGENVERKEHR noch schnell genug reagieren
zu kinnen.

der Befragten glauben, die NOTWENDIGE
ENTFERNUNG fiir einen sicheren Uberholvorgang
richtig einschatzen zu konnen.

Menschen sind 2020 bei einem Unfall mit einem
h 8 7 ENTGEGENKOMMENDEN FAHRZEUG gestorben. Das
sind 30,6 % ALLER VERKEHRSTOTEN auf Landstrafien.

0 der Befragten fiihlt sich durch das
ﬂ UBERHOLVERHALTEN anderer hiufig gefahrdet!

Quelle fiir Umirageergebnisse: Reprasentative Online-Umfrage unter 2.001 regelmiflig Autofahrenden ab 18 Jahren im Juni 2021, durchgefihrt von der forsa Politik- und
i gim Auftrag des Ver i itsrats. Quelle fiir Statistisches Bundesamt (Destatis}, Fachserie 8, Reihe 7, 2020.
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Unfélle auf LandstraBen machen zwar

ur” knapp 25 Prozent aller Unfélle mit
Personenschaden aus, sie enden jedoch
iberdurchschnittlich haufig todlich oder
mit schweren Verletzungen.

Dies liegt an verschiedenen Faktoren. Einer
davon: Auf Landstrafien gibt es keine bau-
lichen Trennungen vom Gegenverkehr, die
gefahrenen Geschwindigkeiten sind aber
sehr hoch. Gerade Zusammenstofie mit
dem Gegenverkehr haben eine hohe Un-
fallschwere. Die neue Kampagne des DVR
,Landstrae — FAHR SICHER!“ legt daher
einen Schwerpunkt auf diese Unfille.

Uberschitzen Autofahrende
die eigenen Fihigkeiten?

Eine vom DVR im Sommer 2021 in Auftrag
gegebene Umfrage hat gezeigt: Viele Be-
fragte wussten, wie gefahrlich das Fahren
auf Landstrafien ist, ein Viertel hatte be-
reits mindestens einen Unfall auf einer
LandstraBe. Trotzdem trauten sich 90 Pro-
zent zu, die notwendige Entfernung fir
einen sicheren Uberholvorgang richtig
einschéatzen zu kénnen.

69 Prozent der Befragten glaubten, noch
schnell genug reagieren zu konnen, sollte
unerwartet Gegenverkehr auftauchen. Oft
stimmt diese Einschdtzung, haufig ge-
nug aber auch nicht: Allein 2020 wurden
487 Menschen bei Zusammenstofien mit

Lanﬂ 11"

sirafe

einem entgegenkommenden Fahrzeug auf
einer LandstraBBe getotet. Eine wichtige
Ursache waren Uberholunfille.

Ein weiteres Ergebnis der Umfrage: 53 Pro-
zent der Befragten fiihlten sich haufig
durch das Uberholverhalten anderer ge-
fahrdet.

Plakate direkt an Landstraf3en

Kern der Kampagne sind Plakate direkt an
LandstraBBen. In insgesamt zehn Bundes-
landern werden drei verschiedene Motive
aufgestellt, die eindringlich dazu auf-
fordern, immer aufmerksam zu fahren.
Die Plakate sensibilisieren die Vorbei-
fahrenden, immer damit zu rechnen, dass

d’
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ein Fahrzeug entgegenkommt oder ,wie
aus dem Nichts*“ auftaucht — vor allem bei
geringen Sichtweiten, an Hiigeln, Kurven,
Einmiindungen oder Kreuzungen. Die Fahr-
weise sollte entsprechend aufmerksam
sein und die Geschwindigkeit angepasst
werden. Denn auf LandstraBen kosten
die vermeintlich ,kleinen“ Fehler, die so
haufig gut gehen, schnell Menschenleben.

DVR

Weitere Informationen

www.dvr.de/praevention/kampagnen/
landstrasse

46 %

GEFAHRLICHE SITUATIONEN AUF LANDSTRASSEN ENTSTEHEN SCHNELL

der Befragten sind bereits einmal oder mehrmals auf einer
LandstrafBe’ in eine KRITISCHE SITUATION MIT DEM GEGENVERKEHR geraten.
Die haufigsten Griinde dafiir waren:”

FAHR SICHER!

47 %
35 %
24 %
20 %

17%
,’ 16%

Auftrag des Deutschen Verkehrssic

Unterschatzung der Geschwindigkeit des Gegenverkehrs
Uherschétzung der Entfernung des Gegenverkehrs
Ablenkung/Unaufmerksamkeit (z. B. durch Handy)
Uberholen trotz zu geringer Sichtweite

Riskante Fahrweise

Miidigkeit

DER BEFRAGTEN HATTE BEREITS MINDESTENS
& EINEN UNFALL AUF DER LANDSTRASSE.

@f\f\f\

* Auflerhalb von Ortschalten, ohne Autobahn, **

(uelle: Reprasentative Online Umfragn umcrEDUl regelmafig Autofahrenden ab 18 Jahren im Juni 2021, durchgefihrt von der forsa Palitik- und Sozialforschung im

Prozentsumme grdfler 100, da Mehrfachnennungen maglich
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B Ssicherheit

Mehr Sicherheit durch eine schulsporttaugliche Brille.

Alltagsbrillen sind fiir den Schulsport ungeeignet und gewdhrleisten keinen ausreichenden Augenschutz.
Eine Brille, die im Schulsport getragen wird, sollte besondere Schutzeigenschaften aufweisen.

Im Sportunterricht ereignen sich die meisten
Unfélle von Schiilerinnen und Schiilern. Es
muss davon ausgegangen werden, dass
ein Teil dieser Unfille auf eine nicht korri-
gierte Fehlsichtigkeit zurlickzufiihren ist.
Immerhin nimmt ein Viertel der Schiile-
rinnen und Schiiler — so eine Studie der
Arbeitsgemeinschaft Sicherheit im Sport
(ASIS) - fehlsichtig und ohne eine ge-
eignete Sehhilfe am Schulsport teil. Die
damit in Verbindung stehenden Wahr-
nehmungsdefizite konnen ein Grund fir

Darauf achten!

Die folgenden Plaketten helfen bei
der Auswahl einer ,,Schulsporttaug-
lichen Brille“:

== RUB
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Schulsportunfille sein und tragen nach-
weislich zu einer Beeintrachtigung der
motorischen Leistungsfahigkeit bei.

Um das Risiko fiir Unfélle im Sportun-
terricht zu reduzieren und Bewegungen
sicher ausfiihren zu kénnen, sollten fehl-
sichtige Schiilerinnen und Schiiler eine
schulsporttaugliche Brille tragen. Alltags-
brillen sind fiir den Schulsport ungeeignet
und gewdhrleisten keinen ausreichenden
Augenschutz. Bei einem Zusammenstof3
von Mitspielenden oder beim Aufprall
eines Balls konnen Glas- oder Kunststoff-
splitter ins Auge geraten oder Splitter des
Metallrahmens zu Schnittwunden fiihren.

Der optimale Augenschutz wird erreicht,
wenn die schulsporttaugliche Brille nach-
folgende Anforderungen nach DIN 58184
»Schulsporttaugliche Brille — Anforderun-
gen und Priifverfahren® erfillt:

e Die Brillengldser miissen aus
bruchfesten, nicht deformierbaren
Materialien bestehen.

e Die Brille darf keine scharfen Kanten
aufweisen.

e Die Brille muss so konstruiert sein,
dass sie fest am Kopf sitzt. Sie darf
bei schulsporttypischem Gebrauch
nicht verrutschen und das Auge und
das Gesicht gefdhrden.

e Die schulsporttaugliche Brille
muss an die individuelle Kopfform
anpassbar sein.

e Die Nasenauflage muss aus einem
geeigneten Werkstoff zur Polsterung
bestehen. Sie muss den Nasenriicken
mit einbeziehen und individuell passen
oder anpassbar sein.

Damit beispielsweise fiir Sportlehrkréafte
und Eltern schnell deutlich wird, ob eine
Brille fiir den Schulsport geeignet ist, muss
der Hersteller die Fassung mit ,,DIN 58184
und der Bezeichnung ,,SCHULE+SPORT“
deutlich und dauerhaft kennzeichnen.

David Scholz

Noch Fragen:
scholz.d@uksachsen.de

@ Tel. 03521724277


mailto:scholz.d%40uksachsen.de?subject=

Information -

TAEST

Wer ehrenamtlich gefliichteten Menschen helfen will, sollte sich dafiir am besten bei seiner Kommune oder
einer lokalen Organisation melden. Denn nur bei Einsdtzen im Auftrag der Kommune oder einer Organisation
ist der Versicherungsschutz durch die gesetzliche Unfallversicherung gegeben. Im Fall eines Unfalls erhalten

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer dann Leistungen nach dem SGB VII.

Die Kommune kann die Aufgaben aber
auch an private Organisationen (z.B. Ver-
eine) iibertragen, die sich ehrenamtlich
in der Fliichtlingshilfe engagieren. Deren
Mitglieder sind dann ebenfalls bei ihrer
ehrenamtlichen Tatigkeit gesetzlich unfall-
versichert. Die Beauftragung muss nicht
notwendigerweise schriftlich erfolgen. Das
Anlegen einer Liste der ehrenamtlich Tati-
gen macht im Falle eines Unfalls allerdings
die Bearbeitung durch die zustdndige
Unfallkasse leichter.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf
die ehrenamtliche Tatigkeit selbst, aber
auch den Weg dorthin und von dort zuriick
nach Hause. Bei einem Unfall {ibernimmt
die gesetzliche Unfallversicherung die

Kosten fir die Heilbehandlung und Reha-
bilitation und zahlt gegebenenfalls auch
eine Rente. Zu melden sind Unfdlle der
Kommune, die diese Meldung dann an die
Unfallkasse weiterleitet.

Unversichert bleiben Aktivitdten, die Privat-
leute ohne Auftrag der Kommune in Eigen-
regie mit den Fliichtlingen durchfiihren,
das konnen z.B. private Ausfliige, sport-
liche Aktivitdten oder Einladungen sein.
Fur Unfdlle in der Privatsphare ergibt sich
die Zustandigkeit der jeweiligen privaten
oder gesetzlichen Krankenkasse.

Wer fiir Hilfeleistungs- oder Wohlfahrts-
organisationen ehrenamtlich tatig ist,
zahlt zu den Versicherten der Berufsge-

nossenschaft fiir Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege (BGW). Ehrenamtliche
Hilfe als Kirchenmitglied in Kirchenge-
meinden ist bei der Verwaltungs-Berufs-
genossenschaft (VBG) versichert.

Es konnen durchaus weitere Fallkonstel-
lationen auftreten, die Fragen aufwerfen.
Bitte wenden Sie sich fiir detaillierte Infor-

mationen an die Unfallkasse Sachsen.

DGUV

Weitere Informationen

www.dguv.de/fluechtlinge
www.uksachsen.de/gefluechtete
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Neue Zusatz- und Unterstiitzungsleistungen fiir FFW und Katastrophenschutz

Ein altes Sprichwort sagt: ,,Was lange wahrt, wird endlich gut!“. Der Aufwand hat sich gelohnt und war die Miihe wert.
Das Resultat kann sich sehen lassen. Der leistungsberechtigte Personenkreis wurde erweitert, die Zusatzleistungen erhoht
und Unterstiitzungsleistungen eingefiihrt. Den vielen ehrenamtlich Tatigen der freiwilligen Feuerwehren und
des Katastrophenschutzes zeigt der Freistaat Sachsen damit seine Wertschdtzung.

Und das hat sich fiir Unfdlle im Bereich der
Feuerwehr und des Katastrophenschutzes
mit Eintrittsdatum ab 1. Januar 2020 ge-
andert:

Erweiterung des
leistungsberechtigten
Personenkreises

Nunmehr sind ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer im Katastrophenschutz, Not-
drztinnen und Notdrzte sowie organisato-
rische Leiterinnen und Leiter des Rettungs-
dienstes bei Groschadensereignissen den
Angehorigen der Feuerwehr gleichgestellte
Personen und damit in den Kreis der Leis-
tungsberechtigten aufgenommen

Um leistungsberechtigt zu sein, miissen
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
im Katastrophenschutz sich gegeniiber
den Tragern des Katastrophenschutzes fiir
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eine bestimmte oder unbestimmte Zeit
zum ehrenamtlichen Dienst im Katastro-
phenschutz verpflichtet haben und der
Unfall muss sich im Rahmen einer Einsatz-
mafinahme zum Schutz der Bevdlkerung
vor Branden, Ungliicksféllen, o6ffentlichen
Notstdnden und Katastrophen ereignen.

Bei einem Unfall mit Todesfolge ist die in
einer ehedhnlichen Gemeinschaft lebende
Partnerin oder der in einer ehedhnlichen
Gemeinschaft lebende Partner der getote-
ten leistungsberechtigten Person einem
Ehegatten bzw. eingetragenen Lebens-
partner nunmehr gleichgestellt. Fiir eine
ehedhnliche Gemeinschaft muss eine
gegenseitige ,Verantwortungs- und Ein-
stehungsgemeinschaft* von gewisser Dauer
nachgewiesen werden. Eine im Unfall-
zeitpunkt bestehende hdusliche Gemein-
schaft ist zwingend erforderlich, fiir sich
alleine aber nicht ausreichend.

Erh6hung der Zusatzleistungen

Bei dauernder volliger Erwerbsunfdhigkeit
im Sinne der gesetzlichen Unfallversiche-
rung (Minderung der Erwerbsfahigkeit zu
100 Prozent) infolge eines Unfalls wird
der leistungsberechtigten Person als zu-
sdtzliche Leistung ein einmaliger Betrag in
Hohe von 54.000,00 Euro gewdhrt. Bislang
lag die Zusatzleistung bei 40.903,35 Euro.
Die Zusatzleistung wurde damit um rund
32 Prozent erhdht.

Bei dauernder teilweiser Minderung der
Erwerbsfdhigkeit wird ein entsprechender
Teilbetrag gezahlt.

Voraussetzung fiir die Zusatzleistung ist
weiterhin die Anerkennung des Unfalls
als Versicherungsfall nach dem Recht der
gesetzlichen Unfallversicherung und dass
die Gesundheits(folge)schaden ursdchlich



auf den Versicherungsfall zuriickzufiihren
sind.

Weiterhin maf3gebend fiir die Hohe der
Zusatzleistung ist die Minderung der Er-
werbsfahigkeit bei erstmaliger Feststellung
der Rente auf unbestimmte Zeit mit Be-
scheid. In der Regel erfolgt diese spadtestens
drei Jahre nach Eintritt des Versicherungs-
falls. Bei spaterer Verschlimmerung der
Unfallfolgen wird keine weitere Zahlung
geleistet.

Neu ist, dass die zusatzliche Leistung im
Ausnahmefall 80.000,00 Euro betrdgt,
wenn sich die leistungsberechtigte Person
im konkreten Einsatz einer besonderen
Lebensgefahr ausgesetzt hat und infolge
dieser Gefahrdung einen Unfall erleidet
und durch die gesundheitlichen Folgen die
Erwerbsfahigkeit hierdurch dauernd um
mindestens 50 Prozent gemindert wird.

Beispiel 1:

Ein Mitglied der freiwilligen Feuerwehr hat
sich wahrend einer Feuerwehriibung durch
einen Sturz den rechten Oberarm gebrochen.
Die Erwerbsfahigkeit wird durch die Folgen
um 20 Prozent auf Dauer gemindert. Die
Zusatzleistung wird nach der Feststellung
der Rente auf unbestimmte Zeit einmalig
in Hohe von 10.800,00 Euro gezahlt.

Beispiel 2:

Ein Mitglied der freiwilligen Feuerwehr
verliert wahrend des Einsatzes in einem
brennenden Haus durch eine Explosion
sein linkes Bein im Bereich des Oberschen-
kels. Die Erwerbsfahigkeit wird durch die
Folgen der Amputation um 70 Prozent
auf Dauer gemindert. Die Zusatzleistung
wird nach der Feststellung der Rente auf
unbestimmte Zeit einmalig in Hohe von
56.000,00 Euro gezahlt.

Bei einem Unfall mit Todesfolge wird
den Angehorigen der leistungsberechtigten
Person als Zusatzleistung einmalig ein
Betrag von 27.000,00 Euro gewdhrt. Hat
sich die leistungsberechtigte Person im
konkreten Einsatz einer besonderen Lebens-
gefahr ausgesetzt und erleidet infolge
dieser Gefdahrdung einen Unfall mit Todes-
folge, betrdagt die zusatzliche Leistung im
Ausnahmefall 60.000,00 Euro. Bei einem
spdteren Tod aufgrund der Unfallfolgen
wird auf diese Leistung eine bereits ge-

zahlte Zusatzleistung aufgrund desselben
Unfalls angerechnet.

Fortfiihrung des Beispiels 1:

Das Mitglied der freiwilligen Feuerwehr
verstirbt an den Folgen einer Infektion im
Bereich des rechten Oberarmes nach der
Materialentfernung vier Jahre nach dem
Unfall. Die Zusatzleistung an die Angeho-
rigen betrdgt unter Anrechnung der bereits
gezahlten Zusatzleistung 16.800,00 Euro.

Beispiel 3:

Ein 50-jdhriges Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr erleidet wahrend des Einsatzes
einen Herzinfarkt aufgrund von Stress-
faktoren im Zusammenhang mit dem Ein-
satz bei unauffdlliger Vorgeschichte und
verstirbt einen Monat spdter an den Fol-
gen. Er hinterldsst eine Lebensgefdhrtin
und die gemeinsame Tochter. Die Partner
haben in einer ehedhnlichen Gemein-
schaft gewohnt mit gemeinsamem Miet-
vertrag und Sorgerecht fiir die Tochter.
Der Lebensgefdhrtin wurde eine einmalige
Zusatzleistung in Hohe von 27.000,00 Euro
gezahlt.

Einfiihrung von
Unterstiitzungsleistungen

Unterstiitzungsleistungen werden gewahrt,
wenn keine Entschddigungsanspriiche nach
dem Recht der gesetzlichen Unfallver-
sicherung (SGB VII) bestehen. Mit pau-
schalen Geldbetrdgen entschddigt der
Freistaat Sachsen Gesundheitsschdden,
die im Rahmen eines Unfalls in Ausiibung
der ehrenamtlichen Tatigkeit der Feuer-
wehr oder des Katastrophenschutzes ent-
standen sind oder sich verschlimmert
haben, d.h., durch eine duBere Einwirkung
ausgelost worden sind, ohne den Kau-
salitdtsanforderungen bei Versicherungs-
fdllen im Sinne des SGB VIl zu entsprechen.
Dies gilt auch bei Todesfallen.

Die Zahlung erfolgt durch die Unfallkasse
Sachsen im Auftrag des Freistaates Sachsen
ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs
als freiwillige Leistung.

Die Unterstiitzungsleistungen werden auf
Antrag erbracht, sobald die Entschadi-
gungsanspriiche nach dem Recht der ge-
setzlichen Unfallversicherung (SGB VII)
mit Bescheid abgelehnt worden sind. Der

Information -

Antrag ist spdtestens zwolf Monate nach
der bestandskraftigen Ablehnung zu stellen.

In besonderen Harteféllen, die existenzge-
fahrdend sind oder erhebliche finanzielle
Nachteile flir den Betroffenen darstellen,
kann ohne Anerkennung eines Rechtsan-
spruchs als freiwillige Leistung, auch zu-
satzlich zu den Pauschalen, ein einmaliger
Hartefallzuschuss gewdhrt werden.

Wird nach Zahlung einer Unterstiitzungs-
leistung ein Rechtsanspruch nach dem
SGB VIl bestandskraftig anerkannt, d.h.,
ein Versicherungsfall mit Entschadigungs-
anspriichen nach dem Recht der gesetzli-
chen Unfallversicherung wird im Nachhin-
ein bejaht, ist die Unterstiitzungsleistung
zu erstatten.

Unterstiitzungsleistungen werden nicht
neben Zusatzleistungen gewahrt.

Pauschalen der
Unterstiitzungsleistungen

e Mit drztlich bescheinigter Arbeits-
unfdhigkeit von drei oder mehr
zusammenhdngenden Tagen werden
16,00 Euro pro Tag, maximal insgesamt
1.100,00 Euro, gezahlt. Ohne Arbeits-
unfdhigkeit oder mit Arbeitsunfahigkeit
von weniger als drei zusammenhéangen-
den Tagen entféllt eine Unterstiitzungs-
leistung.

e Erkrankungen, welche nach den
Erfahrungswerten tiber die 26. Woche
nach dem Ereignis hinaus auf Dauer zu
einer Minderung der Erwerbsfihigkeit
(MdE) von mindestens 20 Prozent
flihren wiirden, werden mit einer
einmaligen Unterstiitzungsleistung,
abgestuft von 2.200,00 Euro bis
maximal 11.000,00 Euro, entschadigt.

e Ein einmaliger Hartefallzuschuss kann
bis zu 10.000,00 Euro gewdhrt werden.

e Bei Todesfdllen betrdgt die Unterstiit-
zungsleistung einmalig 22.000,00 Euro.

Zusatz- und Unterstiitzungsleistungen im

Todesfall sind durch die Angehérigen der

leistungsberechtigten Person zu bean-

tragen. Als Angehdrige antragsbefugt sind

nacheinander:

a) Ehegattin/-e oder eingetragene/-r Lebens-
partner/-in, der/die in ehedhnlicher Ge-
meinschaft lebende Partner/-in,
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b) Kinder,

c) Eltern

der verstorbenen leistungsberechtigten
Person.

Beispiel 4:

Ein 34-jdhriges Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr verspiirte wahrend des Dienst-
sports beim Torschuss einschieBende
Schmerzen in der rechten Wade. Diagnos-
tiziert wurde ein Achillessehnenriss bei
erheblicher Vorschdadigung. Mit Bescheid
wurde das Ereignis als Arbeitsunfall ab-
gelehnt. Arbeitsunfdahigkeit bestand we-
gen der Gesundheitsschadigung fir sechs
Monate. Auf Antrag wurde der leistungs-
berechtigten Person eine Unterstiitzungs-
leistung von 1.100,00 Euro fiir die Zeit der
arztlich bescheinigten Arbeitsunfdhigkeit
gezahlt.

Beispiel 5:

Ein 43-jdhriges Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr hatte wahrend einer Feuerwehr-
ibung eine Wasserpumpe angehoben und
dabei ein Knacken im Riicken mit Kribbeln
in beiden Armen verspirt. Diagnostiziert
wurde ein Impressionsbruch des achten
Brustwirbelkdrpers bei ausgeprédgter Oste-

oporose. Mit Bescheid wurde der Unfall als
Arbeitsunfall anerkannt, allerdings die
Behandlungsbediirftigkeit und Arbeitsun-
fahigkeit wegen einer Zerrung im Brust-
wirbelsdulenbereich auf sechs Wochen
begrenzt und Entschddigungsanspriiche
aufgrund des Bruches abgelehnt. Auf-
grund dessen bestand Arbeitsunfahigkeit
fir acht Monate. Das Widerspruchsver-
fahren blieb erfolglos. Auf Antrag wurden
der leistungsberechtigten Person Unter-
stiitzungsleistungen von 1.100,00 Euro fiir
die Zeit der drztlich bescheinigten Arbeits-
unfdhigkeit und 2.200,00 Euro fir eine
nach den Erfahrungswerten verbleibende
dauernde MdE von 20 Prozent gezahlt.

Schlussbemerkungen

Die Unfallkasse Sachsen klart ihre Ver-
sicherten tiber einen Anspruch und die An-
tragsmoglichkeit auf Unterstiitzungsleis-
tungen mit der Bescheiderteilung iiber die
Ablehnung von Entschadigungsleistungen
auf.

Die Zusatzleistungen werden von der Un-
fallkasse Sachsen zeitgleich mit der Fest-
stellung iiber eine Rente auf unbestimmte

Zeit gezahlt, da ein Antrag der bei der Un-
fallkasse Sachsen versicherten Personen
unterstellt wird.

Alle anderen leistungsberechtigten Perso-
nen (z.B. ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer im Katastrophenschutz im Zustan-
digkeitsbereich eines anderen Unfallver-
sicherungstrdgers) stellen ihren Antrag
auf Zusatzleistung oder Unterstiitzungs-
leistungen bei der Unfallkasse Sachsen
unter Vorlage des entsprechenden Be-
scheides spatestens zwolf Monate nach
bestandskraftiger Entscheidung des ande-
ren Unfallversicherungstrédgers.

Angehdrige einer tédlich verunfallten leis-
tungsberechtigten Person richten ihren
Antrag auf Zusatzleistung oder Unterstiit-
zungsleistung formlos an die Unfallkasse
Sachsen.

Katrin Schuster

Noch Fragen:
schuster@uksachsen.de

@ Tel. 03521724207

Unfélle passieren und nicht immer lassen
sie sich vermeiden. Besonders in Kinder-
tageseinrichtungen und Schulen stehen
kleinere Verletzungen auf der Tagesord-
nung. Umso wichtiger ist es fir Ersthelfer,
im entscheidenden Moment schnell und
richtig agieren zu konnen. Grundlage hier-
flirist eine geeignete materielle und rdum-
liche Ausstattung.

Neben einem fiir Rettungskrafte leicht
zugdnglichen Raum mit einer Liegemdg-
lichkeit flir Verletzte muss dariiber hinaus
mindestens ein kleiner Verbandkasten
zur Verfiigung stehen, der den aktuell
geltenden Normen entspricht.

Mit der Aktualisierung der DIN 13157 sind
in Verbandkdsten nun auch zwei Gesichts-

masken mindestens vom Typ | (sogenannte
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medizinische Gesichtsmasken vorzusehen.
Auch vier Feuchttiicher zur Reinigung
unverletzter Haut zahlen nun zur Grund-
ausstattung. Weitere Anderungen und Er-
gdnzungen betreffen etwa die Anzahl von
Materialien zum Wundschnellverband, dem
Fingerverband sowie dem Fingerkuppen-
verband und den Pflasterstrips.

Zu den genauen Anforderungen und was
bei Ausfliige mitgenommen werden sollte,

Weitere Informationen

www.uksachsen.de > Webcode: uk281

Publikationen der Unfallkasse Sachsen fur Schulen
und Kindertageseinrichtungen auf einem Blick:

stehen lhnen auf den Seiten der Unfall-
kasse Sachsen unter Publikationen der
Unfallkasse Sachsen fiir Schulen bzw.
Kindertageseinrichtungen auf einem Blick
alle wichtigen Informationen zur Ver-
fligung.

Bleiben Sie gesund und unfallfrei!

Jessica Kleinert


https://www.uksachsen.de/informationen-service/medien/hauseigene-druckschriften
mailto:schuster%40uksachsen.de?subject=

Die Unfallkasse Sachsen schickt auch
2022 wieder ein Anti-Gewaltprojekt durch
die Schulen des Freistaates. Ab sofort
konnen sich Oberschulen, Gymnasien oder
Berufsschulen bewerben. Die Kosten fiir
Veranstaltung und Begleitmaterialien tragt
die Unfallkasse Sachsen.

,Berichte tiber Gewalt“ ist ein Projekt fiir
Schiiler ab Klasse 8, in dem fiinf Personen
iber ihre Erfahrungen mit Gewalt erzdhlen
(freiwillig oder als Bewdhrungsmainahme
dazu verpflichtet). Es bietet 70 Minuten
provokante, emotionale und authentische
Konfrontation mit dem Thema Gewalt.

Schulen sollten iiber einen bespielbaren
Raum fiir etwa 100 Schiiler verfiigen, eine

Gt FIEL nich? vom hims

Gewaltberichte touren auch 2022 wieder.

erhohte Spielebene wére giinstig. Der An-
tragsteller sollte die Auslastung fiir zwei
Veranstaltungen pro Tag gewdhrleisten,
wobei Kooperationen mit benachbarten
Schulen moglich sind. Wir erwarten von

Termine

Montag, 26. September 2022
Dienstag, 27. September 2022
Mittwoch, 28. September 2022
Donnerstag, 29. September 2022
Freitag, 30. September 2022

Anmeldeschluss: 31. Mai 2022

Information -

| &

Foto: UKSachsen

den Schulen engagierte Unterstiitzung bei
der Organisation sowie Aufgeschlossen-
heit und Bereitschaft zur zeitnahen Nach-
bereitung des Themas. Schulen, die dieses
Angebot in Projekttage oder Ahnliches
integrieren, werden bevorzugt.

Die Bewerbung muss durch die Schul-
leiterin oder den Schulleiter autorisiert
sein, es wird eine Selbstverpflichtung zur
Nachbereitung gefordert.

Karsten Janz
1 Noch Fragen/Bewerbungen:

janz@uksachsen.de
@ Tel. 03521724266

Gemeinhin gilt die CO2-Konzentration als
Anhaltspunkt fiir gutes Luften. Steigt der
CO2-Gehalt in der Raumluft, steigt die
Virenbelastung ebenfalls. Die Unfallkasse
Sachsen empfiehlt deshalb, den CO:-Ge-
halt in Raumen zu tberwachen und CO2-
Messgerate zu installieren. Deshalb unter-

stiitzte die UK Sachsen 2020 und 2021 die
Anschaffung von CO2-Messgeraten.

Die UK Sachsen forderte die Anschaffung
von 112 Geréten fiir Schulen, Hochschulen,
Kitas, Bibliotheken, Theater und Rettungs-
wachen.

Auch nach Ende dieses Projektes weiter-
hin moglich: der Verleih von CO2-Ampeln.

Noch Fragen: Danilo Wolff
wolff@uksachsen.de
@ Tel. 03521724314
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Unser Projekt ,,Kita mit Herz — wir lernen und leben gesund“

2019 startete das neue Prdaventionsprojekt ,,Kita mit Herz — wir lernen und leben gesund*.
Im iPunkt 1/2019 haben wir iiber die Inhalte des Projektes berichtet. Inzwischen ist viel passiert. Acht Kitas und ein Hort hatten
sich auf ihren Weg zu einer sicheren und gesunden Organisation gemacht, in der gern gelernt und gearbeitet wird.

So lduft das Projekt ab

Das Projekt beginnt mit einer gemeinsa-
men Informationsveranstaltung fiir das
gesamte Kita-Team. Dieser erste Schritt ist
enorm wichtig fiir das Gelingen des Projek-
tes, denn nur wenn das gesamte Team die
,Kita mit Herz“ unterstiitzt und sich be-
teiligt, kann das Projekt erfolgreich durch-
gefiihrt werden.

Entscheidet sich das Kita-Team fiir das
Projekt, wird eine Ideengruppe gegriindet.
Uber den gesamten Projektverlauf werden
die teilnehmenden Kindertageseinrich-
tungen von einem Moderator begleitet,
dessen Aufgabe ist es, die Ideengruppe in
einem Auftaktworkshop auf das Kommen-
de vorzubereiten, das Kita-Team bei den
Ideengruppentreffen zu unterstiitzen und
gegen Ende der Projektlaufzeit Zwischen-
bilanz zu ziehen.
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Die Ideengruppentreffen sind regelmafige,
moderierte Besprechungen, die das Kern-
stiick des Projektes bilden und mithilfe
der pddagogischen Fachkrafte und der
Eltern die Stdrken und Schwachen der
Einrichtung analysieren. Sie kdénnen je
nach Moglichkeit online oder in Prdsenz
stattfinden. Mit Expertenwissen werden
gemeinsame Ziele entwickelt und ent-
sprechende Mafinahmen zur Verbesserung
der Gesundheit und Sicherheit in der Kita
umgesetzt.

Um ldeentreffen nachhaltig als Struktur-
element in den Kindertageseinrichtun-
gen zu verankern und somit den Themen
,Sicherheit und Gesundheit Raum und
Zeit zu geben, werden pro Einrichtung ein
bis zwei pddagogische Fachkrafte in einer
Schulung zu Gesundheitskoordinatoren
ausgebildet. Diese arbeiten in den ersten
Ideengruppentreffen mit dem Moderator

Kita mit Herz &

Wir lernen und leben gesund.

im Tandem und fiihren die Ideentreffen im
Anschluss mit ihren Kollegen selbststén-
dig fort.

Auflerdem unterstiitzt die Unfallkasse
Sachsen das ,,Kita mit Herz“-Projekt finan-
ziell und ladt in regelmé&figen Projektfach-
tagen zum Erfahrungsaustausch und zur
Weiterbildung der teilnehmenden Kinder-
tageseinrichtungen und Horte ein.

Was haben die Einrichtungen
erreicht?

2019 haben sich acht Kindertagesstatten
und ein Hort auf die Reise zur ,Kita mit



Piloteinrichtungen ,,Kita mit Herz* 2019 bis 2021

e Kinderhaus ,,Lupinio®“in Chemnitz
e Hort, An der Elster”in Hoyerswerda

e Kindertagesstdtte ,,Buddelflink” in Augustusburg

e Kindertagesstdtte ,,Nido“ in Bortewitz

e Kindertagesstdtte ,,Fuchsbau“in Leipzig

e Kindertagesstdtte ,,Sonnenland“in Oederan

e Kindertagesstatte ,,Schopstal“in Schopstal

e Kindertagesstdtte ,,Regenbogen*in Stollberg

e Spiel- und Bewegungskindergarten ,,Am Karswald“ in Arnsdorf

Herz“ begeben. Vier der Einrichtungen
haben bereits abgeschlossen und erhiel-
ten die begehrte ,,Kita mit Herz“-Plakette.
Eine Einrichtung hat sich dazu entschie-
den, nicht mehr am Projekt teilzunehmen,
drei weitere Einrichtungen stehen kurz vor
dem Projektabschluss.

Die MaRnahmen, die in den Einrichtungen
umgesetzt wurden, reichten von einer
Rezeption zur verbesserten Kommunikati-

on mit den Eltern, (iber Coachings fiir eine
starkere Zusammenarbeit innerhalb des
Teams und einem Projekt zum Thema Larm
mit den Kindern sowie Larmabsorbern fiir
Gruppenrdume, bis hin zu Digitalisierungs-
mafinahmen.

Und so geht es weiter

Im Sommer 2021 sind vier weitere Einrich-
tungen in die zweite Runde gestartet und

information [N

arbeiten an der Verbesserung ihrer Lern-
und Arbeitsumgebung.

Und auch 2022 stehen mehrere Kinder-
tageseinrichtungen und Horte in den Start-
[6chern, um in einem Weiterentwicklungs-
prozess mit viel Freude und neuen Ideen
zu einer Kita mit Herz zu werden.

Wir freuen uns jederzeit iiber ihre Be-
werbung.

Lisa Bartkowiak
Carolin Langer

Noch Fragen:
bartkowiak@uksachsen.de

@ Tel. 03521724324

Weitere Informationen

www.uksachsen.de > Webcode: uki33

Gewinnt einen Schattenbaum

Projekt ,,Clever in Sonne und Schatten“

Durch Informationsmaterialien, Beratungen und Veranstaltungen unterstiitzt die Unfallkasse Sachsen Kitas und Schulen
beim aktiven Sonnenschutz. So fordern wir auch in diesem Jahr das Programm ,,Clever in Sonne und Schatten“
des Nationalen Centrums fiir Tumorerkrankungen Dresden. Mit vielen kostenfreien, wissenschaftlich fundierten Materialien
kénnen Pddagogen in Kitas und Schulen Kinder unterhaltsam fiir das Thema Sonnenschutz sensibilisieren.
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CLEVER IN £
SONNE

UND SCHATTEN

Sonne ist Leben, sie liefert Licht und Energie.
Sonnenlicht hilft dem Kérper, Vitamin D zu
bilden, sorgt fiir einen gesunden Schlaf-
Wach-Rhythmus und regelt unsere Korper-
temperatur. Darliber hinaus sorgt Sonnen-
schein fiir gute Laune.

Sonne hat aber auch eine dunkle Seite:
Die ultraviolette Strahlung (UV-Strahlung)
kann Haut und Augen schddigen, wodurch
Verbrennungen, Sonnenstich oder sogar
Hautkrebs entstehen konnen. Kinderhaut
braucht besonders viel Schutz.

Kitas konnen mit einfachen MafRnahmen
aktiven Sonnenschutz praktizieren und
Eltern sowie Kinder fiir das Thema Sonnen-
schutz gewinnen. Sonnensicheres Ver-
halten schon im Kindesalter schiitzt vor
Gesundheitsschdden im Alter.

Alle sdchsischen Kitas, Horte und Grund-
schulen, die sich bis Mitte August 2022
mit dem Siegel ,Clever in Sonne und
Schatten“ auszeichnen lassen, haben die
Chance auf einen Schattenbaum. Machen
Sie mit und werden Sie ,Clever in Sonnen
und Schatten*!

Weitere Informationen

www.cleverinsonne.de
www.uksachsen.de > Webcode: uk396
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Heute vorgestellt: Uwe Schaller

Austauschen, Ideen entwickeln, helfen: Ein lebendiges Netzwerk lebt von engagierten, aufgeschlossenen Akteuren,
die Einsatz zeigen. Das gilt besonders im Arbeits- und Gesundheitsschutz (kurz AG).
Wir haben solche Netzwerker getroffen und wollen sie lhnen vorstellen. Menschen, die fiir den AG stehen,
die unsere Impulse in die Unternehmen tragen und sie in die Tat umsetzen. So ein Mensch ist Uwe Schaller.

Arbeitsschutz findet vor Ort statt. Des-
halb ist Uwe Schaller viel unterwegs.
Heute mit einem kleinen Elektroauto mit
dem Schriftzug der Stadt Zwickau, fiir die
er arbeitet. Seine erste Station ist eine
Kindertageseinrichtung am Stadtrand. Die
Kita ,,Harlekin* ist ein DDR-Plattenbau und
wird gerade im laufenden Betrieb saniert.
Heizung, Sanitdr, Elektrik, Malerarbeiten
und die Fassade. Die Bauarbeiten haben
im Sommer letzten Jahres begonnen. Im
Sommer 2023 soll alles fertig sein und die
Kita unter dem neuen Namen ,,Abenteuer-
land“ er6ffnen.

Damit es wahrend der Bauarbeiten nicht
zu abenteuerlich zugeht, ist Uwe Schaller
regelmadfig mit der Kita und ihrer Leiterin
im Kontakt. ,,Die Bauarbeiter sollen ver-
ninftig arbeiten kdonnen und gleichzeitig
muss die Sicherheit fiir die Kinder und
Mitarbeiter der Kita gewdhrleistet sein,
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sagt Uwe Schaller. Aller zwei Monate
schaut er deshalb personlich vorbei. ,Wie
sieht es im Team aus, wo driickt der Schuh®,
fragt er Ines Nitsch, die langjahrige Leiterin
der Kita. Normalerweise betreuen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 180 Kinder.
Aufgrund der Baumafinahmen sind es der-
zeit nur 118. ,,Einige Kinder mussten auf
andere Einrichtungen in der Stadt verteilt
werden®, sagt Ines Nitsch.

ich ein wandelndes Gesetzbuch®, sagt
er und lacht. Davon bekommt man einen
ersten Eindruck beim Besuch in der Kita.
Mit der Bauleitung hat er die Wege, die
Eltern und Kinder hier tdglich gehen, be-
sprochen. Trotz Bauarbeiten miissen sie
sicher rein und raus kommen. Dazu gehort
das Aufstellen der Bauzdune, aber auch die
Arbeits- und Ruhezeiten der Bauarbeiter,
damit die Kinder wahrend des Mittags-

»ES ist immer ein Abwdgen der Kosten
fiir die Pravention und der Kosten, die entstehen,
wenn Mitarbeiter krank werden und ausfallen.*

Uwe Schaller ist Fachkraft fiir Arbeits-
sicherheit und arbeitet in der Stabsstelle
Sicherheitstechnischer Dienst der Stadt-
verwaltung Zwickau. ,,Ein Stiick weit bin

schlafs nicht gestort werden. ,Wir miissen
auch auf den Mill achten, der fiir die Kin-
der gefahrlich werden kann, wenn er z.B.
im Garten herumliegt®, sagt Uwe Schaller.



Sein Verantwortungsbereich liegt bei
solchen allgemein vorbereitenden Maf3-
nahmen, aber geht auch bis in kleinste
Details. So weif} er z.B., dass die Heizkorper-
temperatur in einer Kita maximal 60°C
betragen darf, damit die Kinder sich nicht
verbrennen. Oder dass die Fensterbriistung
zum Schutz der Kinder mindestens 80 cm
hoch sein muss. Die Fenster in Kitas und
Schulen sind aus Sicherheitsglas, das

Schaller unterstiitzt die Arbeitgeber bei
der Gestaltung von sicheren und gesund-
heitsgerechten Arbeitssystemen im Auf-
trag der Stadt und hat somit einen viel
umfangreicheren Verantwortungsbereich
als eine Fachkraft in einem Unternehmen.

Zu seinen Aufgaben gehort z.B. die Be-
ratung bei der Planung und Durchfiihrung
von Bauvorhaben in stadtischen Einrich-

,»Ein Stiick weit bin ich ein wandelndes Gesetzbuch.*

nicht splittert, und kdnnen nur von den
Mitarbeitern mithilfe eines Schliissels ge-
offnet werden. Wenn die Kita ihren Garten
mit neuen Pflanzen verschénern will, muss
Uwe Schaller darauf achten, dass es keine
Stachelpflanzen oder giftige Gewdchse
sind.

Neben der Sicherheit fiir die Kinder geht
es in seinem Bereich, dem Arbeits- und
Gesundheitsschutz (AG), natiirlich auch
um die Angestellten. Um die Arbeitsbedin-
gungen fiir die Erzieherinnen und Erzieher
in der Kita ,,Harlekin“ zu verbessern, sieht
der Arbeitsschutz z.B. Schallschutzdecken
vor, die den Larmpegel senken. Auch die
Moblierung spielt eine wichtige Rolle. ,,Das
geht von ergonomischen Erzieher-Stiihlen
bis hin zu Wickeltischen mit angebauter
Treppe, um die Riicken der Mitarbeiter zu
schonen®, sagt Uwe Schaller. Schlieilich
sind gerade Riickenprobleme eine hdufige
berufsbedingte Erkrankung von Kita-Mit-
arbeitern.

Natiirlich kann nicht immer alles umge-
setzt werden, was maoglich ist. Die Aus-
gaben miissen im Blick behalten werden.
,Es ist immer ein Abwdgen der Kosten fir
die Prdvention und der Kosten, die ent-
stehen, wenn Mitarbeiter krank werden
und ausfallen®, erklart er.

Eine Fachkraft fiir Arbeitssicherheit ist
eine speziell ausgebildete Person, die
zusammen mit dem Betriebsarzt Unter-
nehmen oder Behorden bei Aufgaben unter-
stiitzt, die sich aus der Umsetzung der EG-
Rahmenrichtlinie, zur Verbesserung der
Arbeitnehmer-Sicherheit, ergeben. Uwe

tungen, wie Kitas, Schulen, Sportstadtten
und Verwaltungsgebduden. Er kimmert sich
um die Unfallverhiitung und Gefdahrdungs-
beurteilung, um die Auswahl von Schutzaus-
riistungen und auch Unfalluntersuchungen
fallen in seinen Aufgabenbereich. ,,Die Aus-
wertung des Unfallgeschehens ist ein
wichtiges Feld“, sagt Uwe Schaller.

Er erinnert sich an eine Unfallmeldung
vor einigen Jahren. Ein Mitarbeiter war mit
seinem Birodrehstuhl zusammengebro-
chen, mit dem Kopf auf die Tischkante

Foto: Beate Erler
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gefallen und hatte sich verletzt. Bei der
Untersuchung stellten sich als Ursache
fehlerhafte Schweiflpunkte heraus. Da-
mals holte Uwe Schaller zusammen mit
dem Auftraggeber den Lieferanten an einen
Tisch. Bei 100 Stiihlen wurden im Ergebnis
die betreffenden Teile ausgewechselt. ,,Zu
Unfdllen kam es danach nicht mehr*, sagt
Uwe Schaller.

Wenn er nicht gerade auf Baustellen oder
anderswo unterwegs ist, arbeitet der
56-Jahrige in seinem Biiro im Verwaltungs-
zentrum der Stadt Zwickau auf der Wer-
dauer Strafle. An den Wi&nden hangen
Urlaubsbilder aus Island, Kalifornien und
Israel. Sie zeigen Uwe Schaller mit seiner
Frau und den drei Kindern. Auch drei
Enkelkinder hat er schon. ,Meine Tochter
hat gut vorgelegt®, sagt er und lacht. Die
Stadt Zwickau kennt er aus beruflichen
Griinden sehr gut, aber auch privat, denn
er lebt im Stadtzentrum.

Vor seiner Arbeit als Fachkraft fiir Arbeits-
sicherheit arbeitete er im Hochbau. Die
Gefahren, die gerade im Bauwesen lauern,
kennt er also aus eigener Erfahrung. ,,Ich
habe im Industriebau der DDR gearbeitet
und selbst viele Unfdlle gesehen®, sagt

Es geht nicht immer nur um Sicherheit: Neben dem Arbeitsschutz tauschen sich

Uwe Schaller und Kita-Leiterin Ines Nitsch auch iiber passende FuBbodenbelige und
Wandfarben fiir die Sanierung der Kita ,,Harlekin“ aus.
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er heute. ,Es gab zwar Vorschriften, aber
vor allem auf dem Papier.“ Nach der
Wende sah er die Chance, im Personalrat
aktiv zu werden, das Thema Arbeitsschutz
anzuschieben und sich fiir die Belegschaft
einzusetzen. Er wechselte zum Arbeit-
geber Stadtverwaltung und ist dort, nach
einem berufsbegleitenden Fernstudium,
seit 2004 Fachkraft fiir Arbeitssicherheit.

»Zufrieden bin ich,
wenn sich Bedingungen
fiir die Mitarbeiter
verbessern und sie sicher
arbeiten kénnen.“

Sein Terminkalender fiir das Jahr ist prall
gefiillt, denn Uwe Schaller betreut seit 2012
allein 19 Schulen, 16 Kitas, drei Museen,
die Stadtverwaltung, fiinf Friedhofe, den
Bereich Forst, die freiwilligen Feuerwehren
sowie Senioren- und Pflegeheime.

Ein grofes neues Bauprojekt, das der Zwi-
ckauer momentan berat, ist der Neubau der
Anne-Frank-Schule, eine Sprachheilschule
im Stadtteil Neuplanitz. Das Férderzentrum
mit dem Foérderschwerpunkt Sprache soll
im Sommer 2022 fertig sein. ,,In Schulen
gibt es wiederum besondere Unfallver-
hiitungsvorschriften und an einer Forder-
schule ist es noch einmal spezieller”, sagt
Uwe Schaller.

Sitzt, wackelt und hat Luft: Uwe Schaller iiberpriift in einem der spdteren Aufenthalts-
rdume der Kinder, ob die Mape der Briistung und Heizung den sicherheitstechnischen

Anforderungen geniigen.

Das betrifft z.B. die Raumgréfien, die
kleiner sind als an normalen Schulen, und
die Ausstattungsanforderungen der Rdume.
Damit die Schiiler der Lehrkraft gut folgen
konnen, gibt es spezielle Werte fiir die
Sprachverstandlichkeit, die beim Bau der
Wande, Fenster und Decken beachtet wer-
den missen, erklart Uwe Schaller. All das
muss in die Planung und Durchfiihrung von
Bauvorhaben einbezogen werden. Uwe
Schaller steht deshalb unter anderem in
Kontakt mit Architekturbiiros und Bau-
leitern und kennt auch sonst zahlreiche
Leute in der Stadt. Einige Vorschriften
klingen fiir den Laien Ubertrieben oder
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Biiro statt Homeoffice: Wenn er nicht auf den Baustellen unterwegs ist, arbeitet
Uwe Schaller gern in seinem eigenen Biiro im Verwaltungszentrum der Stadt Zwickau.
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sogar komisch. Uwe Schaller zeigt auf das
Treppengeldnder der Schule. ,,Die Abstdnde
zwischen den Gittern des Geldnders diirfen
nicht breiter als zwdlf Zentimeter sein,
damit kein Kinderkopf durchpasst®, erklart
er.

Zum Gliick muss Uwe Schaller all diese
Vorschriften nicht im Kopf haben. Er muss
nur wissen, wo sie stehen. Dabei unter-
stiitzt z.B. auch die Unfallkasse Sachsen,
die Planungshinweise herausgibt, auf die
er immer wieder zuriickgreifen kann. Aufer-
dem ist er seit 2005 ehrenamtliches Mit-
glied in der Unfallkasse. Von 2009 bis 2017
als Vorsitzender der Vertreterversammlung,
danach als Vorstandsmitglied und parallel
im Finanzausschuss.

Von der Unfallkasse bekommt er fiir seinen
Arbeitsbereich immer wieder neue Hinweise.
Oftmals sind das die Unfdlle mit sehr
schweren Verletzungen oder sogar Todes-
folge, tiber die er informiert wird. Seine
Aufgabe ist es dann zu priifen, ob Ver-
gleichbares in den Unternehmen auftreten
kann, die er berdt. Denn ,Zufrieden bin
ich, wenn sich die Bedingungen fiir den
Einzelnen verbessern und die Mitarbeiter
in den Gebauden, an deren Planung ich
beteiligt war, dort auch nach Jahren noch
sicher arbeiten kénnen.”

Beate Erler
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Hand aufs Herz: Wie gefallen Ihnen die Medien der Unfallkasse Sachsen?

Wir sind interessiert an der Meinung unserer
Leserinnen und Leser zu unserem Kunden-
magazin iPunkt und unserer Internetpra-
sentation. Mit unserem Online-Fragebogen
mochten wir erfahren, wie unser iPunkt
bei lhnen ankommt, wie hadufig er gelesen
wird und welche Themen besonderen An-
klang finden. lhre Antworten werden uns
helfen, noch besser zu werden.

Mitmachen lohnt sich — denn alle Teil-
nehmenden haben nach Ausfiillen des
Fragebogens die Chance auf einen von
zwei eBook-Readern der Marke Tolino.

Die Teilnahme ist bis einschlieBlich
26. August 2022 moglich.

Hier geht’s zum Fragebogen

Ilhre Meinung zahlt:
www.uksachsen.de/umfrage

Hally ich bin tofing

Foto: © Thalia

Teilnahmebedingungen:

Unter allen Einsendungen bis 26. August
2022 werden zwei eBook-Reader verlost.
Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen.
Die Teilnehmenden erklaren sich fiir den
Fall eines Gewinns damit einverstanden,
dass ihr Name veroffentlicht wird. Die
Gewinnerin oder der Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Von der Teil-
nahme ausgeschlossen sind die Be-
schéaftigten der UK Sachsen sowie deren
Angehdorige. Eine mehrfache Teilnahme
einer Person an diesem Gewinnspiel unter
Benutzung von Pseudonymen oder iiber
Dritte und eine sonstige Verwendung uner-
laubter Hilfsmittel fiihren zum Ausschluss.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Datenschutz:

Die Teilnehmenden sind damit einver-
standen, dass ihre personlichen Daten
zum Zweck der Durchfiihrung und Ab-
wicklung des Gewinnspiels erhoben, ge-
speichert und genutzt werden. Die Daten
werden nur fiir das Gewinnspiel genutzt
und nach der Auslosung gel6scht.

Endlich! Am 17. September 2022 ist wieder Erzieher*innentag.

Endlich ist wieder Erzieher*innentag: Re-
nommierte Referenten und spannende Im-
pulse erwarten Sie. Mit dabei: Marco Wehr.
Der Physiker, Philosoph und international
bekannte Tdanzer erdffnet diesen Tag mit
seinem spannenden Vortrag.

Marco Wehr

Autofahren lernt man auch nicht mit Theorie-
fragen. Entscheidend sind die Fahrstunden!
Darum laden wir Sie ein, sich bei unseren
Mitmachangeboten auszuprobieren. Lassen
Sie sich zum aktiven Tun verfiihren. Spiiren
Sie die anregende Wirkung von Bewegung
oder halten Sie mal inne mit unseren Tipps
zur Entspannung und Achtsamkeit. Denn
bei uns kénnen sich Erzieherinnen und
Erzieher selbst etwas Gutes tun.

Sie haben Interesse?

Im Juni 2022 startet das Anmeldeportal.
Flink sein lohnt sich. Profitieren Sie vom
vollen Programm und seien Sie gleich
beim Anmeldestart vorn mit dabei. Schi-
cken Sie uns einfach eine kurze E-Mail
mit dem Kennwort ,Erzieher*innentag”

und wir informieren Sie exklusiv tiber den
Start der Online-Anmeldung. Wir freuen
uns!

Kontakt: veranstaltungen@uksachsen.de
Fragen? Beantworten wir gern!

Anke Lehmann: 03521724304 oder

Silke M&hler: 03521724317
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Online-Befragung
Erste-Hilfe-Kurse

Sie sind Ersthelferin oder Ersthelfer
in lhrem Betrieb? Prima — genau Sie
suchen wir! Mit einer umfassenden,
deutschlandweiten Online-Studie unter-
suchen die Unfallkassen und Berufs-
genossenschaften derzeit die Qualitat
und Wirksamkeit von Erste-Hilfe-Kursen.

Dabei interessiert besonders, wie die
Kurse bewertet werden und wie nach-
haltig das vermittelte Wissen ist. Die
Umfrage wird vom Institut fiir Arbeit
und Gesundheit (IAG) durchgefiihrt.
Ilhre Teilnahme erfolgt freiwillig und
anonym. Unter befragungen.dguv.de

Kennwort: Erstehilfe gelangen Sie zu
unserer Befragung. Bitte nehmen Sie
sich etwa 10 bis 15 Minuten Zeit, um
unsere Fragen zur Ersten Hilfe in Be-
trieben zu beantworten. Vielen Dank!

Aktion gegen Gaffer

Rettungskrafte werden immer wieder
durch Schaulustige in der Ausiibung ihrer
Arbeit behindert. Nicht selten kommt es
in der Folge zu weiteren Unfdllen. Und
obwohl es seit Beginn des Jahres 2021
gesetzlich verboten ist, Unfélle zu filmen
oder zu fotografieren, werden noch immer
Smartphones geziickt.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe hat eine Aktion

gestartet, die Schaulustige direkt auf ihren
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Mobilgerdten erreicht. Zundchst in einem
Pilotprojekt wurden Rettungswagen mit
einem Design versehen, das es erschwert,
eine Unfallstelle zu filmen, und sendet eine
klare Botschaft: ,,Stopp! Gaffen totet.“ Wie
das Design funktioniert, beschreiben die
Johanniter in einem Kurzfilm auf Youtube:
www.youtube.de/johanniter
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Achtung!
Gaffen
totet!

Es kann Rettungskraft
behindern und Z?UI‘ i
Straftat werden,

Update fiir die
Zentrale Expositionsdatenbank (ZED)

Die vom Institut fiir Arbeitsschutz der DGUV (IFA) betreute Datenbank zur zentralen
Erfassung gegeniiber krebserzeugenden Stoffen exponierter Beschaftigter — Zentrale
Expositionsdatenbank (ZED) — ist in einer verbesserten Version online verfiigbar. Eine
neue Landing-Page und weitere Optimierungen erleichtern die intuitive Nutzung des

kostenlosen DGUV Angebots.
https://zed.dguv.de/zed/login

Neu: UV-Schutz schon in der Ausbildung

CLEVER IN ‘s
SONNE ¢

UND SCHATTEN %

FUR DIE AUSBILDUNG VON ERZIEHER*INNEN

Ein neu entwickeltes Curriculum ,,Cleverin
Sonne und Schatten — fiir die Ausbildung*
soll angehende Erzieherinnen und Erzieher
bereits wahrend der Ausbildung dazu
anregen, sich mit der Wirkung von UV-
Strahlung und ihren eigenen Einstellungen
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und Gewohnheiten beziiglich des Sonnen-
schutzes auseinanderzusetzen. Die Aus-
zubildenden diskutieren iber Braunungs-
ideale, Erfahrungen mit Sonnenbrand oder
Méoglichkeiten des Umgangs mit ,,Sonnen-
schutzmythen®“., AuBerdem erfahren sie,
wie sie in ihrem spédteren Beruf Sonnen-
schutz spielerisch und altersgerecht ver-
mitteln kénnen.

Das Material fiir das Curriculum sowie
Projektmaterial fuir Kitas, Horte, Grund-
schulen und sportbetonte Schulen kénnen
kostenfrei auf www.cleverinsonne.de be-
stellt werden.



https://befragungen.dguv.de/evasys/public/online/index/index?nOnlineTemplateId=121&ONLINEID=43338028540845581205259432657608922983994
https://zed.dguv.de/zed/login
https://www.youtube.com/watch?v=AHW-QoASCpU
https://www.cleverinsonne.de/
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Fiinf Tipps gegen schadliche Einsamkeit

Gemeinsam Projekte betreuen, Probleme
l6sen, mit anderen Pause machen — der
Arbeitsplatz ist fiir viele Menschen ein
wichtiger Ort des Miteinanders. Was ist,
wenn der kollegiale Austausch wegbricht,
etwa aufgrund der Pandemie? Fest steht:
Einsamkeit kann langfristig krank machen.
Doch auch kurzfristig sind Betroffene be-
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lastet. Fur die Gesundheit ihrer Beschaf-
tigten sollten Betriebe auch das soziale
Wohlergehen ihrer Belegschaft starken.
Ein Beitrag in der Ausgabe 4/2021 der
»Arbeit & Gesundheit” hilft praxisnah da-
bei, isolierte Beschdftigte wieder ins Boot
zu holen.
https://aug.dguv.de/magazin/ausgaben

75 Millionen
Euro

So viel geben wir fiir
Entschddigungsleistungen aus.
2020 betrug das Haushalts-
volumen 100 Millionen Euro.

Deutsche sitzen
immer langer

Auch wenn die meisten Menschen in
Deutschland ihren Gesundheitszustand
als gut einschdtzen: Die genauere Be-
trachtung ihres Lebensstils spricht
eine andere Sprache. Das zeigt eine
Studie der DKV Deutsche Krankenver-
sicherung und der Sporthochschule
Koéln. Danach fiihren nur elf Prozent
einen ,,rundum gesunden“ Lebensstil.
Deutschland sei in den letzten zehn
Jahren zunehmend trage geworden, sagt
DKV-Vorstandschef Clemens Muth. Im
Schnitt sitzen die Deutschen 8,5 Stunden
pro Tag, eine Stunde langer als noch
2018. Junge Erwachsene bringen es
sogar auf 10,5 Stunden.

Grafik: © Markus Hofmann — stock.adobe.com

Tranenfliissigkeit.

Betroffene sollten auf regelméaBige
Pausen von der Bildschirmarbeit ach-
ten, oft luften und bewusst blinzeln.
Wird eine Schutzmaske getragen, soll
sie fest anliegen. Schlief3t der obere
Rand nicht richtig ab, entweicht hier
Luft. Das lasst Brillengldser beschla-
gen und reizt die Augen zusétzlich.
Seh-Checks und eine Bildschirmbrille
entlasten ebenfalls.

Tipps gegen trockene Augen

Der Wechsel von kalter Aulen- und trockener Zimmerluft stresst die Augen. Lange
Zeiten vor dem Computer und das Tragen von Masken verschdrfen das Problem.
Auflerdem dndert sich mit steigendem Alter die Menge und Zusammensetzung der

Foto: © insta_photosMSIOCKIadobENcom

Neue Fahrzeughalle

Im Portal ,,Sicherer Rettungsdienst® ist der
neue Bereich ,Fahrzeughalle“ online ge-
schaltet. Durch die 360 Grad-Panorama-
ansicht kénnen per Mausklick bereichs-
spezifische Informationen direkt ausgewahlt
werden. Ein Besuch in der Fahrzeughalle

informiert in moderner Art und Weise {iber
die Sicherheit in Fahrzeughallen des Ret-
tungsdienstes.

www.sicherer-rettungsdienst.de/
rettungswache
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Grafik: www.sicheges
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B Bekanntmachung

Sie waren seit Anfang 1998 Teil der Ge-
schiaftsfiihrung. Nun gehen Sie in den
Ruhestand. Ein franzésisches Sprichwort
sagt: ,,Abschied ist immer auch ein kleiner
Tod“. Lassen Sie uns an lhrer Gemiitslage
teilnehmen. Was werden Sie vermissen?
Hans-Joachim Wegner: So kann man das
nicht sagen. Abschied ist in meinen Augen
eher Aufbruch zu Neuem. In meinem Fall
heiflt das konkret, dass ich mit meiner
Zulassung zur Rechtsanwaltschaft, wenn
auch in MaB3en, weiterhin am Erwerbsleben
teilnehme. Die groBBe Chance liegt im Ubri-
gen darin, dass ich zukiinftig noch starker
selbstbestimmt und noch weniger fremd-
gesteuert mein Leben gestalten kann. Frei-
heit ist neben der Gesundheit das grofite
Gut. Natiirlich werde ich die Kolleginnen
und Kollegen der Unfallkasse vermissen.
Der tdgliche Gedankenaustausch mit Herrn
Dr. Winter, die gestalterischen Moglich-
keiten bei der Fiihrung einer Behdorde
werden mir fehlen. Ich habe aber breite
Interessen.
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Zum Abschied von Hans-Joachim Wegner

Zum Beispiel?

Hans-Joachim Wegner: ... in der Oldtimer-
oder Mdbelrestauration gibt es geniigend
Felder in denen ich mich wiederfinden
kann. Vielleicht greife ich eine alte Leiden-
schaft wieder auf, ndamlich die Malerei.
Was viele nicht wissen, ich hatte tatsadch-
lich erwogen, Kunst zu studieren.

Wie kam es, dass Sie vor vielen Jahren bei
der Unfallkasse ,,gelandet“ sind?

Hans-Joachim Wegner: Wie so oft, war es
eher ein Zufall, der mich zur Unfallkasse
Sachsen gebracht hat. Ich hatte damals in
den 90er Jahren beim DGB Landesbezirk
Sachsen eine Anstellung als Abteilungs-
leiter fur die Bereiche Rechtsschutz und
Personal. In diesen Funktionen habe ich
einige Jahre gearbeitet. Sie war zwar mit
einer Leitungsfunktion verbunden und
brachte viel Verantwortung mit sich, den-
noch wollte ich mich weiterentwickeln.
Ein guter Freund machte mich dann darauf
aufmerksam, dass die Unfallkasse Sachsen

eine Stelle in der Geschéftsfiihrung aus-
geschrieben hat und ich habe mich be-
worben. Eine Tdtigkeit in der Sozialver-
sicherung fand ich damals und finde ich
auch heute erfiillend. So bin ich seit 1998
als stellvertretender Geschaftsfiihrer in
diesem Hause tatig.

Man soll ja bekanntlich aufhéren, wenn es
am schonsten ist. In Zeiten der Pandemie
wohl eher eine unpassende Floskel. Oder?
Hans-Joachim Wegner: Nun ja, die Pandemie
begleitet uns seit ihrem Ausbruch und wenn
Sie so wollen, tiberschattet sie auch meinen
Weggang. Schade, dass eine angenehme
Verabschiedung aus dem Amt aus Griinden
der Hygienesicherheit nicht moglich wird.
Gleichwohl muss ich sagen, dass die Ge-
schéftsfiihrung alles getan hat, um An-
steckungen zu vermeiden. Es gab sogar
Zeiten, da waren wir mit unserem Maf-
nahmenkatalog der Politik voraus. Diese
Verantwortung, namlich den Schutz der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sicher-



zustellen, ist immer auch eine Last, da
ein vollstandiger Schutz nicht moglich
ist. Da die Pandemie uns wadhrend der
Arbeit permanent begleitet oder eher ein-
geschrankt hat, haben Sie an dieser Stelle
Recht: In Zeiten der Pandemie ist dieses
Bonbon eher eine unpassende Floskel.

Was machte lhnen an lhrem Job am meisten
Spaf3? Worauf sind Sie besonders stolz?
Oder, welches war die beste Entscheidung
in lhrer beruflichen Laufbahn?
Hans-Joachim Wegner: Am meisten Spafd
an diesem Job macht die gestalterische
Freiheit, ich hatte es ja schon angedeutet.
Die vielen letzten Jahre waren davon ge-
pragt, die Unfallkasse als Arbeitgeber
attraktiv zu machen und unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu binden. Die
Folge war ein ganzes Paket an Projekten,
die wir in diesem Sinne angeschoben und
weiterentwickelt haben.

Stichworte sind die Verdnderung der Gleit-
zeitvereinbarung, das mobile Arbeiten,
Homeoffice, Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. Diesen Pfad haben wir einge-
schlagen und vieles auch zum Erfolg ge-
fiihrt. Daran dndert auch so manche Kritik
nichts. Vor der Zeit des Geschaftsfiihrer-
wechsels 2013 war von diesen Gesichts-

Der Abstand ist nur der besonderen Zeit geschuldet. Kollegial und vertrauensvoll iiber viele Jahre: Hans-Joachim Wegner (links) und

Dr. Martin Winter

punkten nicht viel zu verspiiren und wir
haben an dieser Stelle viel erreicht. Ich will
nicht sagen, dass ich darauf besonders
stolz bin, aber ich kann sagen, diese Not-
wendigkeiten sind erkannt worden und
es ist etwas auf diesem Gebiet fiir die
Mitarbeiter passiert.

Wenn Sie an die letzten 24 Jahre denken,
was waren die groften Herausforderun-
gen? Welche Verinderungen haben Sie
beobachtet?

Hans-Joachim Wegner: Die grote Heraus-
forderung war, Notwendigkeiten so umzu-
setzen, dass der grofite Teil der Mitarbeiter-
gemeinschaft diese mittragt. Keine leichte
Aufgabe. Verdanderungen in der Arbeits-
welt konnte ich beobachten.

Heute steht bei der jungen Generation die
Work-Life-Balance im Vordergrund. Die
immer dlter werdende Gesellschaft fiihrt
zu Pflegenotwendigkeiten, die nahe Ange-
horige wahrnehmen miissen, und ich den-
ke, wir haben mit einer zukunftsfahigen
Personalpolitik diese Herausforderungen
erkannt. Natirlich sind die genannten
und angestrebten Prozesse niemals abge-
schlossen und miissen immer wieder mit
neuem Leben erfiillt werden. Es ist ganz
klar, dass ein Zertifikat ,,Beruf und Fami-

Bekanntmachung [N

lie“ nur eine Momentaufnahme bleibt und
immer wieder mit Leben erfiillt werden
muss.

Die grofite Herausforderung kdnnte man
vielleicht abstrakt mit Voltaire beant-
worten: ,,Eines Tages wird alles gut sein,
das ist unsere Hoffnung. Heute ist alles in
Ordnung, das ist unsere Illusion.“

Mit welchem Gefiihl nehmen Sie
Abschied?

Hans-Joachim Wegner: Ich nehme mit
einem guten Gefiihl Abschied, weil ich
weif}, dass Herr Dr. Winter und mein Nach-
folger auf dem richtigen Weg sind. Und —
wenn man diesem Desaster ,,Pandemie“
etwas Gutes abgewinnen will - so kann
man sagen, es hat uns gezeigt, dass die
Menschen immer dann, wenn sie in einer
Situation der Not sind, Mittel und Wege
finden, die Dinge zum Guten zu wenden.
Schon aus diesem Grunde, weil ich auf
diese Kraft der Wandlungsfahigkeit der
Menschen an sich vertraue, ist es mir um
die Unfallkasse und ihre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter nicht bange. Wenn Sie
mich fragen, was ich mir noch gewiinscht
hatte, so ist es eine starkere Hinwendung
zu den Herausforderungen, die sich durch
den Klimawandel ergeben.
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Die Unfallkasse Sachsen konnte sich
starker mit diesem Thema befassen, Vor-
reiter sein, gerade auch als Institution
des Freistaates Sachsen. Wir kdnnen und
missen mehr tun, um dem Klimawandel
zu begegnen. Damit handeln wir auch im
Interesse der Kommunen und des Frei-
staates.

noch geben. Méglicherweise wird sie etwas
anders aussehen. Ich gehe davon aus, dass
nur noch wenige Menschen in Prasenz in
einem Biirogebdude arbeiten werden. Die
Zukunft liegt ganz sicher im Homeoffice
und wenn die Entwicklung von Quanten-
computern weiter so fortschreitet, wie es
beispielsweise Mark Zuckerberg betreibt,

»Eines Tages wird alles gut sein, das ist unsere Hoffnung.
Heute ist alles in Ordnung, das ist unsere Illusion.“
Voltaire

Wo sehen Sie die Unfallkasse in

20 Jahren?

Hans-Joachim Wegner: Wo ich die Unfall-
kasse Sachsen in 20 Jahren sehe? Herr
Janz, das ist eine schwierige Frage. In
20 Jahren wird die Welt méachtig umge-
staltet sein und alle, die sich mit Zukunfts-
fragen beschéftigen, prognostizieren, dass
Krankheiten wie Krebs bis dahin be-
kampft sein werden. Die Telemedizin wird
sich bis dahin so entwickelt haben, dass
Operationen mittels Operationsroboter in
Dresden von New York aus durchgefiihrt
werden kdnnen.

Die Klimafrage wird mit Niedrigenergie-
hdusern und kleinen Mikrokraftwerken,
die sonnenbetrieben sind, beantwortet.
Die Erndhrung der Weltbevolkerung ist
ein grof’es Problem. Dariiber hinaus wird
entscheidend sein, wie grof3 der Energie-
bedarf auf der Welt in 20 Jahren sein wird.
Eines ist aus meiner Sicht sicher, die Un-
fallversicherung wird es auch in 20 Jahren

ist auch nicht auszuschlieBen, dass wir
uns immer stdrker in Richtung Metaversum
entwickeln werden, also virtuellen Raumen,
in denen auch gearbeitet wird. Fiir diese
Vision braucht es aber mehrals 20 Jahre.

An der fortschreitenden Digitalisierung
ist die Unfallkasse Sachsen seit vielen
Jahren beteiligt, die Automatisierung der
Prozesse wird vielleicht auch durch selbst-
lernende kiinstliche Intelligenz in Teilen
unterstiitzt werden. Ansatzpunkte gibt es
ja schon heute. So arbeitet die DGUV ja an
einem Projekt der kiinstlichen Intelligenz
im Bereich Regress.

Wenn Sie eine beriihmte Persdnlichkeit
(egal ob lebendig oder tot) treffen diirften:
Wer wire es und warum?

Hans-Joachim Wegner: Gerne wiirde ich
mich mit Helmut Schmidt treffen, kihler
Kopf, Krisenmanager, Bundeskanzler und
aus meiner Sicht ein ,,Macher® mit Intelli-
genz und (davor habe ich ganz besonderen

Respekt) grofem Pflichtgefiihl. Menschen
mit Pflichtgefiihl trifft man in unserer
Gesellschaft immer weniger. Heute sind
viele mehr um sich selbst besorgt, als um
andere.

Auf was konnen Sie in lhrem Leben nicht
verzichten?

Hans-Joachim Wegner: Auf meine zwei/
drei Freunde und auf die Freiheit. Freiheit
ist tiberhaupt, zumindest neben der Ge-
sundheit, das hdchste Gut. Ich habe das
schon angemerkt.

Wofiir wiirden Sie mitten in der Nacht auf-
stehen?

Hans-Joachim Wegner: Selbstverstdndlich
immer dann, wenn jemand in Not ist, das
ist keine Frage. Ganz profan aber auch,
um eine Reise anzutreten. Im Ubrigen liebe
ich die Nacht nicht so besonders. Schon
weil man diese in der Regel mit Schlaf
verbringt. Und: um auf lhr Eingangssprich-
wort zurlickzukommen: Eigentlich ist die
Nacht ein kleiner Tod. Ich finde, wahrend
man schlaft, passiert einfach nichts.

Wenn Sie drei Wiinsche frei hdtten: Welche
wdren es?

Hans-Joachim Wegner: Wenn ich drei
Wiinsche frei hatte? Ich wiinsche mir ein
Leben frei von Krankheit, ein groBes Maf3
an Zufriedenheit und Frieden in der Welt.

Wir werden Sie vermissen!
Vielen Dank fiir das Gesprach.

Das Interview fiihrte Karsten Janz.
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Zum 31. Januar 2022 ist Hans-Joachim
Wegner, seit 1998 stellvertretender Ge-
schaftsfiihrer in der Unfallkasse Sachsen,
in den wohlverdienten Ruhestand ge-
treten. Zu seinem Nachfolger wurde mit
Wirkung zum 1. Februar 2022 Herr Uwe
Lehmann gewahlt.

Der studierte Diplom-Verwaltungswirt (FH)
und Volljurist Uwe Lehmann (46) war be-

reits seit dem 1. April 2021 als Direktions-
referent bei der Unfallkasse Sachsen tatig.

Zuvor nahm er verschiedene Aufgaben im
Bereich der sdchsischen Landesverwal-
tung und als Referent des Séachsischen
Landkreistages e.V. wahr.

Der verheiratete Vater dreier Téchter wohnt
in Freiberg.



DGUV Information 206-007
Broschiire ,,So geht’s mit Ideen-Treffen* [
lhr Instrument fiir die Gefahrdungsbeurteilung

und vieles mehr
Ausgabe Februar 2022

Wollen Sie als Fuhrungskraft lhre betriebliche
Situation verbessern, ihre psychischen Belastungs-
faktoren erkennen und reduzieren? Sind Sie bereit, alle aktiv
mit einzubinden? Vertrauen Sie lhren Beschaftigten, selbst
Probleme l6sen zu kdonnen? Dann helfen lhnen die in der
Broschiire dargestellten Methoden. Wie das geht? Im Rahmen
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) kénnen
Sie Arbeitsabldufe, Stress oder den Arbeitsschutz Schritt fiir
Schritt optimieren.

Bekanntmachung [N

DGUV Information 209-023

Broschiire ,,Larm am Arbeitsplatz*
Aktualisierte Ausgabe November 2021
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Jede dritte anerkannte Berufskrankheit war “

Lrm am ArbeitsplatZ

2018 ,Larmschwerhorigkeit”. Larm kann stéren,
beldstigen, schddigen oder die Unfallgefahr er-
hohen, weil wichtige Schallsignale nicht wahr-
genommen werden. Deshalb ist Lairmbekdmpfung am Arbeits-
platz nach wie vor notwendig. Diese Broschiire unterstiitzt alle
Personen, die die Verantwortlichen in den Betrieben beraten —
in puncto Gefdahrdungsbeurteilung, Larmminderungsmaf-
nahmen, Auswahl geeigneter Gehorschiitzer und Organisation
der arbeitsmedizinischen Vorsorge.

Offentliche Sitzung der Vertreterversammlung
Die elfte Sitzung dieser Wahlperiode
findet am 8. Juni 2022 statt.

Die zwdlfte Sitzung dieser Wahlperiode
findet am 23. November 2022 statt.

Die Rdumlichkeiten werden
durch Aushang bekannt gemacht.

Nachruf

Bereits am 21. Oktober 2021
verstarb Glinther Schon.

Erwar tiber 20 Jahre
Geschaftsfiihrer des
Sdchsischen Gemeinde-
versicherungsverbandes
und spater dann der
Unfallkasse Sachsen.
Erwurde 68 Jahre alt.
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Unser Mitgefiihl
gilt der Familie.

Impressum

W UK Sachsen

Unfallkasse Sachsen

Herausgeber

Unfallkasse Sachsen
Kérperschaft des offentlichen Rechts
Gesetzliche Unfallversicherung
Rosa-Luxemburg-Strafie 17a
01662 MeiRen

Postfach 42

01651 MeifRen

Telefon: 03521724-0

Telefax: 03521724-333
Internet: www.uksachsen.de

Verantwortlich fiir den Inhalt
Geschaftsfiihrer Dr. Martin Winter

Redaktion

Karsten Janz

Telefon: 03521724-266

E-Mail: redaktion@uksachsen.de

Satz, Repro und Versand
Gesamtherstellung

Satztechnik Meien GmbH

Am Sand 1c

01665 Nieschiitz

Telefon: 0352571860, Telefax: 718612
ISDN-Mac 718634

Titelfoto
© Janina_PLD - stock.adobe.com

Verlag

Satztechnik Meien GmbH
Verlagsleiter Polo Palmen

Telefon: 03525718620

Internet: www.satztechnik-meissen.de

Auflage
6.000 Exemplare

Erscheinung
Das Magazin ,,iPunkt“ erscheint mehrmals im
Jahr.

Die Schriftleitung behdlt sich vor, Leserbriefe
gekiirzt zu verodffentlichen. Ein Anspruch auf
Veroffentlichung besteht nicht. Bei Einsendung
an die Schriftleitung wird dem Einverstdndnis
zurvollen oderauszugsweisen Veroffentlichung
zugestimmt. Die Zeitschrift und alle in ihr ent-
haltenen Beitrdge und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschiitzt. Mit Ausnahme der ge-
setzlich zugelassenen Falle ist eine Verwertung
ohne Einwilligung des Herausgebers strafbar.

© 2022 Satztechnik MeiRen GmbH

ISSN 1865-455X

ipunkt 1/2022 39


https://www.uksachsen.de/
http://www.uksachsen.de
mailto:redaktion%40uksachsen.de?subject=
http://www.satztechnik-meissen.de

¥ UK Sachsen

Ihre gesetzliche
Unfallversicherung

gl ok I

LIEBLINGSFACH:

PRASENZUNTERRICHT!
#ImpfenSchiitzt



	Titel
	Inhalt
	Auf den Punkt gebracht 
	Highlights
	Krisen meistern
	Inspektion nach Installation
	Ihr seid es wert!
	Neue Serie: Der Netzwerker

	Inhaltsverzeichnis
	Diesem Heft liegt bei

	Gesundheit
	Krisen meistern
	Neue  Unter-nehmensnummer
	Aus die Maus
	Information zum Versicherungsschutz
	Für mobiles Arbeiten gilt allgemein
	Arbeitsgestaltung 4.0: Papier ade!
	Die psyGA-Toolbox
	Das Wohlbefinden der Beschäftigten ist stabil, das Wir-Gefühl sinkt
	Miteinander mit System 
	Post-Covid: Hilfe für Erkrankte

	Sicherheit
	NEU: Sichere Schule – Sportfreiflächen
	Unfallursache: Unaufmerksamkeit?
	Inspektion nach Installation
	Da kommt keiner. Dachtest du.
	Durchblick im Schulsport

	Information
	Versicherungsschutz für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe
	Ihr seid es wert
	Änderungen beim Erste-Hilfe-Material – DIN 13157:2021
	Wo geredet wird, da fliegen keine Fäuste
	Förderperiode zur Anschaffung von CO₂-Messgeräten beendet
	Was lange währt, wird umso besser!
	Gewinnt einen Schattenbaum
	Netzwerker AG
	Fragebogen ausfüllen und gewinnen
	Gleich vormerken!

	Kiosk
	Online-Befragung  Erste-Hilfe-Kurse
	Aktion gegen Gaffer
	Update für die  Zentrale Expositionsdatenbank (ZED)
	Neu: UV-Schutz schon in der Ausbildung 
	Fünf Tipps gegen schädliche Einsamkeit
	75 Millionen Euro
	Tipps gegen trockene Augen
	Deutsche sitzen immer länger
	Neue Fahrzeughalle

	Bekanntmachung
	Der, den man vermissen wird
	Uwe Lehmann ist neuer stellvertretender Geschäftsführer
	Neue Medien für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	Bekanntmachungen der Unfallkasse Sachsen
	Nachruf

	Impressum
	LIEBLINGSFACH: PRäSENZUNTERRICHT!

